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Hindenburg aa
Im Rundfunk sprach am Donnerstag abend Reichs¬

präsident Hindenburg und führte dabei aus:

Deutsche Mörmer md Frauen!
Als vor sieben Jahren zum erstenmal die Frage an

mich herantrat , mich für Deutschlands höchstes Amt zur
Verfügung zu stellen, habe ich es vermieden , in partei¬
mäßig aufgezogenen Versammlungen zu reden und des¬
halb nur einmal im Rundfunk zu dem gesamten deut¬
schen Volk gesprochen.

Jetzt wurde mir zum zweitenmal die Präsidentschaft
angetragen . Ich wollte mich vom Wahlkampf völlig zu¬
rückhalten . Der Verlauf nötigt mich aber , aus meiner
Zurückhaltung herauszutreten und im Rundfunk zu dem
gesamten deutschen Volk zu sprechen. Denn alle sollen es
aus meinem Munde hören , warum ich die Kandidatur
angenommen habe . Zugleich wollte ich die über mich ver¬
breiteten Unwahrheiten nicht unwidersprochen lassen.
Eine politische Programmrede will ich nicht halten , weil
ich es nicht für nötig halte , da meine Lebensarbeit mehr
sagen darf , als es Worte tun können.
' Wenn ich mich nach ernster Prüfung entschlossen habe,
mich für eine Wiederwahl zur Verfügung zu stellen , so
habe ich es nur getan um eine vaterländische Pflicht zu
erfüllen . Hätte ich mich versagt , dann bestünde die Ge¬
fahr , daß bei der starken Parteizersplitterung der Kan¬
didat der radikalen Rechten oder ein solcher der radikalen
Linken zum Päsidenten gewählt würde . Die Wahl eines
Parteimannes , des Vertreters einer einseitigen politi¬
schen Anschauung würde die Mehrheit im Volk gegen sich
haben . Dies hätte aber unser Vaterland in schwere , nicht
absehbare Erschütterungen versetzt. Dies zu verhindern,
gebot mir meine Pflicht . Ich war mir wohl bewußt,
daß von manchen alten Wählern und leider auch von
manchen alten Kamraden diese - meine Entschließung
mißverstanden und verkannt wird . Aber ich wollte lie¬
ber persönlich angegriffen werden , als daß ich sehenden
Auges unser Volk in neue innere Kämpfe geraten lasse.
Um Deutschland zu bewahren , um eine Zeit der Ruhe zu
geben würde ich mein Amt im Falle einer Wiederwahl
weiterführen.

^ Gewisse politische Kreise haben meinen Entschluß , wie¬
der zu kandidieren , anders gedeutet , auch sind Unrichtig¬
keiten und gewisse Lügen in Umlauf gebracht worden.
Es ist behauptet worden , daß ich meine Kandidatur aus
den Händen der Linken oder aus der schwarz-roten Koa¬
lition entgegengenommen hätte . Dasi st falsch. Die
Kandidatur ist mir von allen Kreisen und allen Schich¬
ten der Bevölkerung angeboten worden , auch von einem
großen Teil meiner alten Freunde . Das erste Ersuchen
an mich , wieder zu kandidieren , ging von Gruppen der
Rechten aus . Diesem Vorgehen schlossen auch andere
Verbände und Parteien sich an . Ich selbst habe meine
Zustimmung erst dann gegeben , nachdem ich mich über¬
zeugt hatte , daß ungeheure weite Schichten des ganzen
Volkes den Wunsch haben , daß ich weiter im Amte
bleibe.

^ Die Kandidatur einer Partei oder Gruppe hätte ich
abgelehut , ebenso wie ich Bedingung und Verpflichtung
znrückgewiesen habe . Aber aus überparteilichen Grün¬
den Kandidat des Volkes zu sein» das hielt ich für vater¬
ländische Pflicht . So werde ich nur Gott und meinem
Gewissen und dem Vaterland verpflichtet sein und als
Treuhänder des ganzen deutschen Volkes walten können.

Im Wahlkampf werden persönliche Angriffe gegen
mich gerichtet . Ich greife die schwerwiegendsten heraus.
Das Urteil über das mir zugefügte Unrecht überlasse ich
jedem Einzelnen . In erster Linie wird mir die Unter¬
zeichnung des Poungplanes vorgeworfen , in der ich mich
in Gegensatz zur nationalen Front gestellt hätte . Die
Unterzeichnung ist mir nicht leicht geworden Aber ich
habe sie gegeben in der Ueberzeugung , daß auch diese
Etappe notwendig ist, um zur nationalen Freiheit zu
kommen. Der Poungplan ist durch die tatsächliche Ent¬
wicklung überholt , das Rheinland ist frei , die Aufsichts¬
behörde« sind verschwunden. Mr wären heule in der

as dklitfchk Bell
Entwicklung nicht so weit , wenn ich nicht unterschrieben
hätte

Ein weiterer Vorwurf hat in der Agitation gegen mich
ein Rolle gespielt, daß ich die Notverordnung unterschrie¬
ben habe . Ich weiß , daß ich dem deutschen Volke schwere
Lasten zugemutet und mich der persönlichen Kritik aus¬
gesetzt habe.

Wir standen im vergangenen Sommer vor der Frage,
ob wir durch politische Unterwerfung finanzielle Erleich¬
terungen für unser Volk erkaufen sollten » oder ob wir
durch eigene Kraft und schwere Opfer die Nation selbst
behaupten wollen.

Ich habe nicht gezögert , mich für den letzteren Weg
zu entscheiden. Da der Reichstag versagte und auf dem
normalen Wege der Gesetzgebung für Wirtschaft , Staats¬
finanzen und Währung das Notwendige nicht zu er¬
reichen war , mußte ich einschreiten und im Rahmen der
mir durch die Reichsverfassung gegebenen Befugnisse
selbständig handeln . Ich habe dabei an den guten alten
militärischen Grundsatz gedacht, daß ein Fehlgriff in der
Wahl der Mittel nicht so schlimm ist, wie eine Unter¬
lassung im Handeln . Es ist durchaus begreiflich , daß
Meinungsverschiedenheiten über die Notverordnungen
bestehen . Ich habe mich oft nur schweren Herzns zu den
einzelnen Verordnungen entschlossen . Ich selbst bin der
Ansicht, daß diese getroffenenMaßnahmen verbesserungs¬
fähig sind. Ich glaube auch nicht, daß alle diese Belastun¬
gen aufrecht erhalten werden können und hoffe viel¬
mehr , daß sie mit der Zeit aufgehoben oder ersetzt wer¬
den können.

Kein Mensch kann mir das Motiv , aus innerster va¬
terländischer Liebe für Deutschlands Freiheit gehandelt
zu haben , absprechen und selbst die lauten Rufer im
Streit werden zugeben müssen, da^ ich bei diesen schwe¬
ren Entscheidungen frei von jeder Bindung aus persön¬
licher Verantwortlichkeit gehandelt habe.

Noch stehen wir mitten im Kampf . Die Entscheidung
in der Außenpolitik steht noch bevor . Wichtigste Auf¬
gabe im Innern ist die Linderung der Arbeitslosigkeit.
Das große Ziel können wir nur dann erreichen , wenn
wir uns zu einer wahren Volksgemeinschaft zusammen¬
finden . Ich kann nicht glauben , daß Deutschland in inne¬
rem Hader und im Bürgerkrieg versinken soll, wo es gilt
zusammenzustehen . Ich erinnere an den alten Geist der
Einigkeit von 1914 und an die Frontgesinnung , die nur
nach dem Mann fragte und nicht nach den Ständen und
Parteien , die damals alles Trennende aufhob . Wie in
gleicher Weise damals alle Volkskreise ihre Pflicht taten,
so gebe ich die Hoffnung nicht auf , daß das deutsche Volk
sich zu einer neuen Einigkeit im Gedanken an das Vater¬
land zufammenfindet

Wer mich nicht wähle » will , der unterläge es . Ich
werde niemand zurückstoßen , der die Einheit des Reiches
in meiner Person finden will . Die Verantwortung , die
ich getragen habe im Krieg und bei der Heimführung
der Truppen , wie als Reichspräsident , diese Verantwor¬
tung zwingt mich , auszuharren und dem deutschen Volke
in Treue zu dienen und meine letzte Kraft herzugeben.
Das ist Sinn und Ziel meiner Kandidatur.

Die Rundfunkrede des Reichspräsidenten wurde diesmal nicht
gestört . Sie war im deutschen Süden sehr gut vernehmlich und
man merkte die Erregung , die den Reichspräsidenten an manchen
Stellen durchzitterte.

Sttv Braun zur ReMvrMroteuwahI
Berlin , 9. März . In einem „Warum Hindenburg ?" beutelten

Artikel des Sozialdemokratischen Pressedienstes erklärt der preu¬
ßische Ministerpräsident Otto Braun u . a . :

Infolge der unsinnigen Politik der Kommunisten ist die Wabl
eines Sozialdemokraten ausgeschlossen . Roch viel weniger dat
der Kommunist Tbäkmann Anskickt aeroäblt z>n werden Von

Düsterberg oder dem Kandidaten der rot gestempelten Taujend-
markscheine ganz zu schweigen . Den Wählern bleibt nur eine Al¬
ternative : Hindenburg oder Hitler . Kann da die Wahl schwer¬
fallen ? Man sehe sich die Männer an . Die Wahl Hitlers würde
das wirtschaftliche Elend bis zur Unerträglichkeit steigern,
Staatsstreich , politische Unterdrückung und Bürgerkrieg zur
Folge haben und schließlich die Gefahr des Zerfalls des Reiches
heraufbeschwören . Deshalb muß Hitler geschlagen , Hindenburv
gewählt werden . Uns trennt in Weltanschauung und politischer,
Einstellung eine tiefe Kluft v . Herrn v . Hindenburg . Docht
bat das Menschliche eine Brücke über diese Kluft geschlagen , die
uns zusammenführt , eins in dem Streben , jeder nach seinem
Ueberzeugung das Wohl des Volkes zu fördern . Ich habe den.
Reichspräsidenten kennengelernt als einen Mann , auf dessen-
Wort man bauen kann, als einen Menschen reinen Wollens unv
abgeklärte « Urteils , erfüllt von kantischem Pflichtgefühl , das ihm
auch veranlaßt hat , trotz seines hohen Alters sich erneut dem
deutschen Volke zur Verfügung zu stellen . Ich wähle Hinden¬
burg und appelliere an die Millionen Wähler , die vor sieben
Jahren für mich gestimmt und an alle , die Konsolidierung und
Fortschritt wollen : Schlagt Hitler , wählt Hindenburg.

..Eine gkauülke Wohl
Hindenburg hat gesprochen . Haben die deutschen Wähler

jetzt endlich begriffen ? Haben sie die kurze und treffende
Antwort des Reichspräsidenten aus die unzähligen An¬
würfe seiner Gegner verstanden ? Man darf es hoffen von

- allen , die sich die Fähigkeit ruhigen und vernünftigen Den¬
kens bewahrt haben , die noch den klaffenden Gegensatz
empfinden können zwischen der Würde und dem Verant-
wortungsbewutztsein eines Hindenburg und der würde-
und verantwortungslosen Agitation seiner Gegner . Deut¬
licher als alles spricht Hindenburgs Rede selbst . Sie gibt

^ auch die schlagendste Antwort auf den Artikel in der gestri«
gen Ausgabe dieses Blattes „Eine gequälte Wahl "

, dessen
j Behauptungen durch sie hinlänglich widerlegt sind . Ich
, frage darum nur noch : Kann nach Hindenburgs Rede die

Wahl überhaupt noch quälend sein ? Quälend ist höchstens
, das Bewußtsein , daß Millionen von Volksgenossen in der

tiefsten Not ihres Vaterlandes einem Wahngebilde nach-
s laufen , das sie täuscht und nur furchtbar enttäuschen könnte,
s während sie Hindenburg verlassen wollen , der sich in

^ langen Jahren opfern ollen Dienstes am
j deutschen Volk als Bürge eines zwar lang¬

samen und dornenvollen , aber sicheren
, Aufstiegs erprobt hat. Wir andern aber sind

froh in dem Bewußtsein : Hindenburg mutz siegen , und
darum wird er siegen ! Fritz Haege.

, - -

! Will in Köln
k In K ö l n am Rhein fand Hitler, wie aus dem Wege

dorthin , eine begeisterte Ausnahme . Man meldete ihm bet
^ seinem Eintreffen in der n . unten Abendstunde elf über¬

füllte Säle im Messegelände mit über 70 009 Versamm¬
lungsbesuchern.

» Ein riesiger Krastwagenparl und mehr als hundert
Straßenbahnwagen füllten das Rondell vor dem Messe¬
gebäude . In einer Halle allein standen , da die Sitzgele»

! genheit fehlte , über 20 000 Menschen Schulter an Schulter
s und warteten seit Stunden . Nachdem Eöring mit dem

System und den Schuldigen der heutigen Notzeit in seiner
Rede abgerechnet hatte , betrat Adolf Hitler die Festhalle.
Man kann in Worten den Jubel und die Begeisterung nicht
beschreiben , wie diese Adolf Hitler empfingen . Hunderte
von Blumensträußen sielen vor dem Führer nieder . Wäh¬
rend die Massen noch tobten im Sturm der Begeisterung,
begrüßte der greise General des Weltkrieges , Litzmann,
den Führer des jungen , neuen Deutschland , in dessen Namen

^
dann Adolf Hitler das Wort ergriff:

i „Es handelt sich heute nicht darum , was für ein Pro¬
gramm wir haben , sondern was die andern für ein Pro¬
gramm hatten und wie sie uns regierten . Darum wird am
13 . März gerichtet . In dem Augenblick , in dem Sozial-

! demokratie und Zentrum den Keneralfeldmarschall von
! Hindenburg als ihren Vertreter für die Präsidentschaft
' aufstellten , habe ich mich aus eigenem Entschluß zum Wort¬

sprecher des neuen Deutschlands vor die Front gestellt . Ich
lasse mir durch kein Taschenjpielerkunststück der Sozialdemo¬
kratie und des Zentrums die Entscheidung aus der Hand

, nehmen .
"

j Hitlers Rede klang aus in der Aufforderung , das Ge¬
wissen zur Richtschnur des Handelns am 13 . März zu
machen . Unser Kampf wird weitergehen so wie bisher.
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Bö!kerdundZenli»liMiig zum >
Zera-Sit-KonNitt !

Genf , 10. März . Das Büro der Völkerbundsversamm - !
lang hat die Arbeiten über die Entschließung , die der j
Bundesversammlung über die Regelung des japanisch- i
chinesischen Konflikts vorgelegt wird , abgeschlossen . Wenn ^
der Hauptausschuß diese Entschließung genehmigt , ist an -
ihrer Annahme durch die Vollversammlung nicht mehr j
zu zweifeln.

Die Entschließung besagt im einzelnen : Es wird die !
Einsetzung eines Ausschusses von 19 Mitgliedern be- !
schlossen, der die Regelung des chinesisch-japanischen Kon - !
fliktes weiter behandeln wird . Dieser Ausschuß hat der !
Bundesversammlung so bald wie möglich darüber Be¬
richt zu erstatten , daß die Feindseligkeiten eingestellt und
die japanischen Truppen zurückgezogenworden sind. Die
Zurückziehung - er japanischen Truppen hat sich auch auf
die Mandschurei zu erstrecken . Im Eventualfälle soll
der Haager Gerichtshof um ein Gutachten angegangen
werden.

Japan zu Verhandlungen mit China bereit
Schanghai, 10 März . Eine Note, die den chinesischen Be¬

hörden durch den japanischen Gesandten überreicht wurde,
besagt , daß die japanischen Zivil - und Militärbehörden be¬
reit seien» mit den chinesischen Behörden Verhandlungen ge¬
mäß der in der Völkerbundsversammlung vom 4 ds. Mts.
gefaßten Resolution anzukniipsen. In der Note wird weiter
darauf hingewiesen, daß die Lage an der chinesisch-japani¬
schen Front noch immer sehr beunruhigend sei . Es sei daher
unbedingt notwendig, endlich zu einer Einigung wegen der
Einstellung der Feindseligkeiten zu kommen . Dann werde
man über die Zurückziehung der japanischen Truppen ver¬
handeln und den Zeitpunkt der Räumung festsetzen können.

Politische GeheimorganMion in Japan
Der «Bund des Todes"

London, 10. März . Die „Times " bringt Enthüllungen ihres
Berichterstatters in Tokio über die Hintergründe der jüngsten
politischen Morde in Japan . Sie berichtet, dag die japanischen
Behörden auf die Spur einer geheimnisvollen Organisation ge¬
kommen seien , die sich „Bund des Todes" nennt . Die beiden
Mörder des ehemaligen Finanzministers Jnouve und des Ba¬
rons Takuma gehörten diesem politischen Eeheimbund an , in
dem , wie die japanische Polizei erklärt , unerfahrene junge Leute
dazu überredet worden seien , für die Sache der Religion und
der Vaterlandsliebe politische Attentate zu begeben . Der „Bund
des Todes" erhielt , wie der Berichterstatter der Times sagt,
seine Waisen von dem Bruder eines buddhistischen Priesters
und einem japanischen Marineflieger . Der Priester hatte aus der
Londoner Konferenz den Marineflieger kennengelernt und mir
ihm . der die gleichen faschistischen Ideen hatte wie er selbst,
den Grundstock zu der Organisation gelegt. Der Marineflieger
fand bei den Kämpfen um Schanghai am 5 . Februar den Tod.
Vier Tage später erschoß einer der Mitglieder des Bundes den
früheren Finanzminister . Einen Monat darauf wurde von ei¬
nem anderen Angehörigen der Eebeimorganisation der Baron
Takuma getötet.

Mnahmr von WiMeamtm unter
dm Verdacht des Kvchverrats

Berlin , 10 . März . Der Polizeipräsident teilt mit : Wegen
des dringenden Verdachtes, sich das Hochverratsoerbrechens schul¬
dig gemacht zu haben , wurden der Pslizeilrutnant Kurt Lange,
der Polizeiwachtmeister Hans Schulz -Veriesc» und die Buchhal¬
terin Gertrud Müller sestgenommen . Die Angeschuldigten sind
überführt , sich Pläne der Polizeiunterkünste , der polizeilichen
Waffen - und Munitionslager beschafft und an maßgebende
Stellen in der NSDAP , weitergeleitet zu haben. Eine noch
nicht ermittelte Persönlichkeit, die der Eauleitung Berlin der
NSDAP , angehört , hat die Beschuldigten zu ihrem Vorgehen !
veranlaßt . j

* !
Eine Erklärung der NSDAP , zu dem Hochverrats - !

verfahren j
Berlin , lO . März . Zu dem vom Berliner Polizeipräsidium be- !

kanntgegebene» Hochverratsverfahren gegen Schutzpolizeioffiziere
und - beamte teilt das Eaupreffeamt der NSDAP , mit , die
Beschuldigten, Polizeileutnant Lange, Polizeioberwachtmeisrer
Hans Schulz-Briesen und Fräulein Gertrud Müller , seien bei der
Berliner Gauleitung der NSDAP , vollkommen unbekannt . Die
im Laufe des heutigen Vormittags in der Hedemannstraße vor-
genommene HausinOning fei ganz ergebnislos verlaufen.

Ktllms von rimr crnstrn Konserrnr
Allerlei ans Genf s

S . Genf, im März 1832. s
Drei wackere Engländer haben ihrem Landsmann in Genf,

dem Generalsekretär Sir Eric Drummond den Vorschlag ge¬
macht. eine Friedensarmee aufzubieten und in den Fernen Osten
zu schicken . Sie selbst seien, so schrieben sie, bereit , sich in diese
Armee auknehmen zu kaffen . Der Völkerbund solle in allen Län¬
dern „Soldaten des Friedens " werben, die sich ohne Schuß¬
waffen auf das Schlachtfeld begeben und die Kämpfenden
voneinander trennen sollten. Nur so , durch den Einsatz der gan¬
zen Person im wörtlichen Sinne , sei im Fernen Osten und über¬
haupt im Kriegsfälle ein Verhindern weiteren Blutvergießens
möglich . Der diplomatische Generalsekretär hat sich nun sehr
geschickt aus der Affäre gezogen . Er konnte den begeisterte«
Friedenssoldaten ja nicht gut entgegnen , daß auch diese auf¬
opferungsvolle Methode kein absolut sicheres Mittel sei, — da
man in Indien mit der Eefangensetzung Gandhis und anderer
„Gewaltlosen "

, die auch auf diese Weise „kämpfen" wollten,
noch kürzlich das Gegenteil bewiesen habe . Für eine derartige
Antwort ist Sir Eric Drummond viel zu sehr Engländer , aber ,
auch viel zu sehr Diplomat So bat er seinen Landsleuten Herz- >

lich für ihr Angebot gedankt, dann aber hinzugefügt, daß er ihren
Plan so lange nicht dem Völkerbund unterbreiten könne, als
er nicht von der Regierung eines Völkerbunds-Mitqliedstaates
unterstützt werde. Und da das wohl kaum der Fall sein dürste,
wird man in nächster Zeit nicht mit der Ausstellung einer solchen
Friedensarmee zu rechnen haben . - '

Immerhin haben die englischen Friedenssoldaten noch einen
freundlichen Dankbrief vom Generalsekretär des Völkerbundes er¬
halten , während es einer schweizerischen Friedensarmee ln diesen
Tagen viel schlechter erging . Der Züricher Friedensapostel Daet-
wyler hat , ganz im gleichen Geiste wie iene drei Engländer,
geglaubt , daß mit bloßen Reden für den Frieden und für ; eine
Vorbedingung , die Abrüstung , wenig geschafft ist, und daß man
eben etwas Sichtbares tun müsse, wenn man wirklich Frieden
und Abrüstung verwirklichen wolle. So hat er sich mit etwa
dreißig Getreuen auf den Weg gemacht und ist in beinahe acht
Tagen von Zürich nach Genf gewandert , überall die Notwendig¬
keit der Abrüstung predigend . In Genf wollte er auf dem gro¬
ßen Platz Plainpalais eine Volksversammlung abhalten und zur
Bevölkerung sprechen , um alsdann eine Delegation auf die Kon¬
ferenz zu schicken und die versammelten Diplomaten nachdrück¬
lich darauf hinzuweisen, daß die Abrüstung in der Zerstörung
von Kanonen und Tanks , nicht in der Festsetzung von künftigen
.Kriegsregeln bestehe!

Wer jedoch nun erwartet hatte , daß diese wandernde Friedens¬
armee am Ort der Abrüstungskonferenz freudig empfangen und
im Triumph zum Konferenzgebäude geleitet worden wäre , sah
sich einigermaßen getäuscht. Kaum waren die Soldaten des
Friedens , mit Daetwyler an der Spitze , in der kleinen Enklave
des Kantons Genf, Leligny , angekommen , als man ihnen be¬
deutete , daß sie sich zunächst einmal dort strafbar gemacht hätten,
da sie eine Anzahl pazifistischer Flugblätter verteilt hatten.
Sodann erklärte ihnen ein Gendarm, die angesetzte Volksver¬
sammlung unter freiem Hittel , auf dem Platz von Plainpalais,
könne nicht stattfinden , und dem Friedensapostel Daetwyler sei
das öffentliche Auftreten in Genf verboten . . . Ziemlich rasch
und ohne viel Federlesens wurde der brave Daetwyler mit sei¬
ner Kolonne in den nächsten Zug gesteckt , der in Richtung Zürich
abfuhr , und inzwischen dürfte die ganze Armee wohlbehalten
wieder am Ausgangsort ihres Friedensmarsches angelangt sein.

Wir sind weit entfernt davon, über diese kleine Geschichte ein¬
fach zu lachen , obwohl das Ende dieses anstrengenden Friedens¬
marsches einigermaßen komisch wirkt. Aber mag auch der wackere
Daetwyler , mögen auch seine Gefolgsleute nicht ganz ernst zu
nehmen sein — man würde doch unrecht tun , wenn man sich
nur über sie lustig machen wollte Ihre Methoden waren nicht
diplomatisch, aber ihr Wille wird dafür um so reiner gewesen
sein . Was man durchaus nicht von allen Delegierten dieser
großen Konferenz sagen kann, das darf man von ihnen ohne
weiteres annehmen : Sie wollten sicher ehrlichen Herzens die so¬
fortige und radikale Abrüstung . . . And gerade sie hat man
nicht nur nicht in den Sitzungssaal der Konferenz — man hat
sie nicht einmal ins Innere der Konferenzstadt Genf herein¬
gelassen.

Nicht viel besser ging es dem französischen Schriftsteller Victor !
Margueritte, dessen Vriand -Buch kürzlich ins Deutsche über - '
setzt worden ist. Er wollte in Genf über das Thema „Die
Frauen und die Abrüstung " öffentlich sprechen . Zwar hat man
ihn nicht , wie Herrn Daetwyler . in den nächsten Zug gesetzt —
aber man hat seinen Vortrag verboten . Mit dem Ergebnis , daß
- er Text dieses verbotenen Vortrages jetzt gedruckt erscheint und
unter dem Titel „Aue conference interdite a Eeneve" in allen
Kiosken und auch in der Buchhandlung des Konferenzgebäudes
zum Verkauf ausliegt . Ohne uns hier mit Margueritte oder
seinem Vortrag ohne weiteres solidarisch erklären zu wollen,
soll diese merkwürdige Tatsache — eine von vielen auf dieser
nicht nur sehr wichtigen, sondern zugleich auch sehr merkwür¬
digen Konferenz — an dieser Stelle verzeichnet werden . §- s
Sestimkiiis des österreichischen Klirtrn

Der Mörder der Vaumeistersgattin Jank in Linz , Franz Leit-
göb , hat , wie die Wiener „Neue Freie Presse" berichtet, während
des Verhörs in der Linzer Polizeidirektion insgesamt siebe»
Morde an Frauen eingestanden und will diese Bluttaten aus
sexuellen Motiven verübt haben . Die nachträglich verübten Be¬
randungen seiner Opfer begründete er damir , er habe dadurch
nur den Verdacht von seiner Person ablenken wollen ?

Leitgöü hat folgende Mordiälle eingestanden:
Im Jahre 1811 unterhielt er Beziehungen mit der 35jährige >!

Marie Lederer , einer Hilfsarbeiterin in einer Eeschirrhandlung
in St . Anna . Bei einem nächtlichen Besuch bat er sie erwürgt
und dann die Leiche ans Fensterkreuz gehängt , um einen Selbst - .
mord vorzutäuschen. ,

Im Jahre 1910 erdrosselte er die 13jährige Hausbesttzersgattin
Rosa Banner in Urfahr und versuchte , ihre Wohnung in Brand -
zu stecken . §

Im Jahre 1920 bat er seine Großmutter , eine geborene Sei - ;
berl , in Anskeld aukgesuchr und die Frau , die einen Maurermei - l
ster namens Schmiedhummer geebelicht hatte , während er allein
mit ihr in der Wohnung weilte , erwürgt.

Zm Dezember desselben Jahres ermordete er die Eisenbah¬
nersgattin Marie Reinetzeder in St . Peter und äscherte ihre
Wohnbarackc völlig ein . s

Im Jahre 1821 hat er die 35jährige Hilisarbeitersgattin Ma.
ria Kappelmaier in Klingseisenwald bei St . Magdalen ermor¬
det und beraubt . s

Ende 1931 hat er die Hebamme Anna Oberleitbner in Ed- ,
ramsberg bei Linz besucht und während der Nacht erwürgt . s

Als siebentes Opfer fiel schließlich die Baumeistersgatlin Jank
in Linz.

Außer den bereits mugeteilten Frauemnorden hat Leitsöb
auch noch zwei andere Morde im Linzer Stadtgebiet eingestan¬
den. Diese beiden Morde zeigen insofern eine gewisse Ähnlich¬
keit miteinander , als der Mörder dabei versuchte , die Spur sei¬
ner Tat dadurch zu beseitigen, daß er die ermordeten Frauen
verbrannte , was ibm auch in beiden Fällen gelang.

Neues vom Tage
Dar höchste Wahllokal Deutschlands

München, 10. März . Die Gemeind« Partenkirchen hat für die
kommende Reichspräfidentenwahl im Hotel Schneefernerhaus
ans der Zugspitzeein Wahllokal eingerichtet. Es wird das höchste
Wahllokal Deutkchlands sein . Das Hotel liegt 2650 Meter hoch.

Überführung von Brrands Leiche »ach Sem Quai d'Orsmp!
Paris . 1v. März . Vriands Leiche ist am Donnerstag früh!vom Sterbehaus in der Avenue Kleber nach dem Außenministe-rium übergeführt und im Ahrensaal aufgebahrt worden . Mi¬nisterpräsident Tnrdieu und mehrere andere Minister der Re-

gierung waren bei der Ueberführung zügegen. In allen Straßen,die der Zug passierte, wurde der Sarg von der Menge gegrüßt.Die ehemaligen Mitarbeiter Briands am Quai d 'Orsay über-
nahmen die Totenwache : sie werden von einer Delegation ehemaliger Frontkämpfer abgelöst werden.

Neubildung des norwegischen Ministeriums
Oslo , 10. März . Die Neubildung des Kabinetts , die durchden Tod des Ministerpräsidenten Kolstad notwendig wurde , ist

durch den parlamentarischen Führer der Agrarpartei , dem Prä-
sidenten des Odelsting, Jaens Hundseid, vollzogen worden . Hund¬
seid wird auß'er der Minisierpräsidentschast noch das Ministerium
für Ackerbau übernehmen . Der bisherige Handelsminister Larffe»tritt zurück. Sein Nachfolger wird der gegenwärtige Ackerbau-
minister Kirkeby Garstad.

Begegnung Borahs und Gerhart Hauptmanns
Washington , 10 . März . Senator Borah empfing Gerhart

Hauptmann . Borah habe seine tiefe Bewunderung für da»
deutsche Volk zum Ausdruck gebracht, das gegenwärtig eine«
zweiten Weltkrieg durchzumachen habe , das sich trotzdem so
tapfer halte und nach wie vor kulturell an der Spitze der Völker
marschiere. Borah habe seine bekannte entschiedene Verurteilungdes Versailler Vertrages wiederholt . Europa werde sich, so Hab«
Borah erklärt , nicht erholen , solange der Versailler Vertrag
nicht geändert werde.

Annahme eines Gesetzes gegen das Verbrecherunwese« i«
Repräsentantenhaus

Washington , 10. März . Offenbar unter den , Eindruck der Ent¬
führung des Lindberghkindes hat das Repräsentantenhaus sich,heute zu einem energischen Schritt gegen das Verbrecherunwese»in den Vereinigten Staaten entschlossen . Es bat ein Gesetz an¬
genommen, das die Absendung von Drohbriefen durch die ameri¬
kanische Post z« einem Verbrechen gegen den Bund erklärt , wel¬
ches mit 20 Jahren Gefängnis und 5000 Dollar Geldbuße zu be¬
strafen ist.

Aus Stadt und Land
Ältenfteig , den 11 . März 1932.

Als Folgeerscheinung der großen Arbeitslosigkeit hat
auch die Schwarzarbeit erheblich zugenommen.
Unter Schwarzarbeit ist vor allem die Ausführung einer
Arbeit durch einen Unterstützungsempfänger zu verstehen,
der den dafür erhaltenen Verdienst dem Arbeitsamt oder
dem Wohlfahrts - bezw . Fürsorgeamt verschweigt, damit
er ihm nicht auf die Unterstützung angerechnet werden
kann . Die Gefahren , die in diesem Uebsrhandnehmen der
Schwarzarbeit liegen , dürfen nicht unterschätzt werden.
Arbeitnehmer , die Schwarzarbeit ausführen , suchen sich da¬
mit auf Kosten der Allgemeinheit einen Vermögensvorteil
zu verschaffen , durch den unberechtigterweise öffentliche
Unterstützungsmittel in Anspruch genommen werden . Ins¬
besondere schädigt Schwarzarbeit die Gewerbetreibenden
und trägt damit zur weiteren Verschärfung der Wirt¬
schaftskrise und zu erhöhter Arbeitslosigkeit bei . Abge¬
sehen von diesen volkswirtschaftlichen Schäden, übernimmt
bei Schwarzarbeit der einzelne Arbeitnehmer und Auf¬
traggeber stets ein Risiko , das in keinem Verhältnis zu
dem erzielten Gewinn steht . Gegen unterstützte Arbeit¬
nehmer, die Schwarzarbeit verrichten, kann neben der
Rückzahlung der zu Unrecht bezogenen Unterstützung eine
Ordnungsstrafe bis zur Höhe von 100 R .M . verfügt wer¬
den f die Schwarzarbeiter haben außerdem im allgemeinen
noch eine Strafanzeige wegen Betrugs zu erwarten . Aber
auch der Auftraggeber , der Schwarzarbeiter beschäftigt,
kann sich eventuell wegen Beihilfe zum Betrug strafbar
machen und läuft Gefahr , nachträglich noch erhebliche
Strafbeiträge an die einzelnen Träger der Sozialversiche¬
rungen zahlen zu müssen . Es liegt daher im Interesse so¬
wohl der Auftraggeber als auch der Arbeitnehmer , die
amtlichen Stellen in der Bekämpfung der Schwarzarbeit,
gegen die überall mit größter Strenge vorgegangen wer¬
den muß , nach Kräften zu unterstützen.

— Skiläufer und Wahlpflicht. Vom Schwab. Schneelaus-
bund wird uns geschrieben : Bei günstigen Schneeverhältnis-
sen werden am kommenden Sonntag wieder Tausende hin¬
ausziehen ins Winterland . Es ist selbstverständlich , daß der
Skiläufer am Wahlfonntag die Erfüllung seiner Pflicht als
Staatsbürger nicht versäumt — wer hinausfährt , vergesse
nicht , einen Stimmschein mitzunehmen , der es ermöglicht,
überall unterwegs zu wählen ! Der Mannschaftsstaffellauf
in Oberkochen ist abgesagt, örtlichen Veranstaltungen der
Gaue und Vereine steht nichts im Wege. Am Sonntag , den
13. März wird bei günstigen Schneeverhältnissen in Schöm¬
berg bei Wildbad die dortige neuerbaute Sprungschanze
eingeweiht . Gleichzeitig wird ein Eaujugendlauf durchge¬
führt : der nachmittags stattfindende Sprunglauf ist ver¬
bandsoffen.

Zufälle ? Aus dkm Lrrcher Astrologischen Kalender sind
einige auffallende Beweise der Eigenart dieses Kalenders sest-
zustellen , die wirtlich w >ri ffrd, daß man sie hervorhebt. Da
rv rd am 7 . März die Meldung Ubrr den Tod einer hohen
Peison vorousgrsaot. Tatsächlich starb auch an diesem Tag

! der fillheie franössche Außenminister Briand . Am 13 . März
und am 10 April sind Abstimmungen voravsbesllmm», auch
dies trifft zu . Am 13 . Mä >z findet der erste Wohlgang zur

, Reich Präsidentenwahl statt , am 10. April je nach Ausgang
des ersten der zweite Mahlgang zur Reichspräsidentenwahl,
außerdem aber die preußischen Landtagswahb n . Möglicherweise
wird sich auch noch manche andere Voraussage erfüllen: das
Erudium des Kalenders ist jedenfalls sehr interessant.
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Wart , II . März . ( Vorträge.) Bor einiger Zeit brachte
üas' Kalisyndikat für den hiesigen landw . Ortsverein einen
Lehrfilmvortrag über die Bedeutung des Kul diingers. — Die
Südd . Rundfunk A.-G . veranstaltete vergangene Woche
durch Herrn Könekamp, Nagold , einen Werbeabend mit Vor¬
führung von modernen Radiogeräten.

Wart , 10. März . (Generalversammlung des Darlehenkassen¬
vereins.) Der Darlehenskassenverein Wart hielt am 9. März
lm „Hirsch" seine diesjährige Generalversammlung. Vor Eintritt in
Sie Tagesordnung gedachte der Vorstand. Hirschwiit Dürr , des im
verflossenen Jahre verstorbenen Vorstandsmitgliedes Gemeind, Pfle¬
ger Hcrter und würdigte dessen treues und gewissenhaftes Walten.
Der Bericht des Vorstandes brachte einen allgemeinen Rückblick über
die Tätigkeit des Vereins . Dieser ließ erk nnen, daß die Lage des
Vereins trotz schwerer Zeit als gut zu bezeichnen ist . Der folgende
Bericht über den Kassenabschluß, welchen der Rechner, Herr
Bürkle , erstattetete, wies einen Gesamtumsatz von 442000 RM . auf.
Der Barumsatz betrug infolge vermehrten Scheck- und Neberwei-
sungsverkehr . sowie wegen der Bargeldknappheit 88006 RM . Der
Reingewinn von 550 RM . soll hauptsächlich dem Aufwertunns-
fond zugeführt werden. Der Aufwertungssatz betrügt 10 Pro ent'
Es werden 5 Prozent Dividende verteilt. An Stelle des verstorbe¬
nen Vorstandsmitgliedes M . Hcrter wurde Bürgermeister Harlm mn
einstimmig in den Vorstand gewählt. Derselbe bringt dem Borst >nd
Dürr die Glückwünsche und den Dank des Verems anläßlich dessen
Mjähriger Mitgliedschaft zum Ausdruck . Hierauf schloß der Vor¬
stand die Versammlung mit der Bitte an alle Genossen , zur För¬
derung des D .K.B .W. auch in den kommenden schweren Zeiten das
Bestmöglichste zu tun . Einer für alle , alle für einen!

Tübingen , 8 . März. (Lieserkraftwagen von Rangierloko-
mollve ongefahren.) Bei dem schienengleichen Bahnübergang
in der Roltenburgerstraße fuhr em hiesiger Lieferwagen durch
die geschloffene Schranke auf den Bahnköiper . Er wurde von
einer Rangierkokomolioe ersaßt , beiseite geschoben und be¬
schädigt. Der Keastivager,sichrer blieb unverletzt.

Onstmettingen OA . Balingen, 10 . März. Gestern nacht
wurde beim Elektrohaus Siotz hier ein raffinierter E nbruch
verübt . Die Täter müssen branchrkund'g sein. Nachdem sie
durch Anbohren der Fenster nicht beika » en , brache, sie die
Scheibe ein . Sie erbeuteten die Lade « kaffe, eine Kaffeemaschine,
5 Radioröhren , 4 el . ktr. Heizki ssen , l Föhn , 1 Heizofen und
ahnl. Da in Ebingen erst vor kurzem auch in einem Elektro¬
haus eingebrochen wurde, ist mit einer Diebesbande zu rechnen.

Stuttgart » 10. März . (Württ . Landestheater .)
Generalintendant Kehm hat die Singspiel -Operette „Lise-
lott" von Eduard Künnecke , die in Berlin mit Käthe Dorsch
und Gustaf Eründgens in den Hauptrollen der Sensations¬
erfolg wurde , für Stuttgart erworben . Die Erstaufführung
dürfte Ende Mai stattfinden . — Die diesjährige Eesamt-
ausführung von Richard Wagners „Der Ring des Nibelun¬
gen " beginnt am Samstag , 12 . März . Für sämtliche Vor¬
stellungen ist nur noch eine kleine Anzahl Karten vorhan¬
den.

Letztes Zusa in mentreten des Landtags.
Der Landtag wird in der nächsten Woche zum letztenmal
vor seiner Neuwahl zu wenigen Sitzungen zusammentre¬
ten . Wann die Neuwahl stattfindet , steht noch nicht end¬
gültig fest. Früher war vom 10 . April die Rede, doch spricht
mehr Wahrscheinlichkeitfür den 17 . oder 24 . April.

Stuttgart zieht um Nach einer vorsichtigen
Schätzung werden In Stuttgart 1800 Familien ihre Woh¬
nungen zum 1 . April wechseln . Von den ausgesprochenen
Kündigungen ist eine große Zahl wieder zurückgenommen
worden.

Masse ntötung von Hunden. Infolge der der¬
zeitig wirtschaftlich schlechten Verhältnisse ist vielen Hunde¬
besitzern das Halten eines Hundes bei einer jährlichen
Steuer von 60 Mark unmöglich geworden. Eine derartige
Masientötung wie Heuer ist aber , wie der „Schwäb. Mer¬
kur" berichtet, noch nicht dagewesen. Die Tötungsstelle für
Hunde ist überfüllt und der Andrang im Tierasyl , in dem
die Tiere human getötet werden , ist außerordentlich groß.
Die Hundesteuer, deren Höhe in Stuttgart mit 60 Mark
von keiner Stadt des Reiches übertroffen wird , ist in Mün¬
chen von 40 auf 25 Mark , in Eßlingen von 40 auf 30 Mark
gesenkt worden . Die Einnahmen aus der Hundesteuer in
Stuttgart haben im Jahre 1929 : 500 000 RM . , im Jahre
1930 : 480 000 RM . betragen ; im laufenden Jahre sind sie
mit rund 460 000 RM . angenommen bei rund 7200 Hunden.

Magstadt OA . Böblingen , 10. März . (Selbstmord
aus dem Rathaus . ) Der 36 Jahre alte verheiratete
Sekretär Stcegmüller hat sich Montagnacht auf dem Rat¬
haus einen Schuß in die Schläfe beigebracht. Er wurde ins
Krankenhaus nach Sindelfingen eingelieiert . wo er seinen
schweren Verletzungen erlegen ist . Der Grund zu der Tat
soll in Geldangelegenheiten zu suchen sein.

Lorch OA . Welzheim. 9. März . (Vermißt .) Der 73-
jährige Schuhmacher Waibel wird seit letzten Sonntag ver¬
mißt . Er ging mittags in der Richtung über Bruck nach Alf¬
dorf und von dort wieder zurück. Seit er Alsdorf verlassen
hat , fehlt jede Spur von ihm . Die bisher vorgenommenen
Streifen sind erfolglos verlaufen.

Geislingen a. St .» 10 . März . (Vom Zug getötet .)
Unter den Zug geworfen hat sich auf Markung Kuchen zwi¬
schen Geislingen und Kuchen ein Mitte der zwanziger Jahre
stehender Mann von Kuchen . Er wurde sofort getötet.

Bad Mergentheim . 10. März . (Weiterführungdes
Kurbetriebs .) Nachdem die am Montag , 7 . März , nach
Stuttgart einberufene Generalversammlung der Bad Mer¬
gentheim AE . erfolglos verlaufen ist, hat die Lurch Stadt
und Bezirk Mergentheim neu gegründete Betriebs -EmbH.
einen Pachtvertrag mit der Zwangsverwaltung des Bades
abgeschlossen. Durch die Verpachtung der gesamten Kuran¬
lagen uns Quellen an diese neue Gesellschaft ist die unser»
änderte Weiterführung des Kurbetriebs unabhängig von
dem weiteren Schicksal der alten Bad Mergentheim AG.
iür die diesjährige Kurzeit voll und ganz gewährleistet.

Kensirmondkn iE
Gaugenwald . Knaben: Fritz Schöule , Mädchen:

Kath iri 'ie Rupps , Frida Wahl , Magdalene Traub.
Hornb rg . Wilhelm Wendel , Hans Bäuerle.
Oderwetler . Ma . ie Blaich , CH istine Gauß.
Reh dors . Knaben: Eugen Bäuerle : Mädchen: Sofie

Walz, Lina Lutz , Frida Schuh, Maria Holzschuh, Mariha
Barets.

Walddorf E win Renz , Erwin Walz , Hans Walz , Fakob
Walz, Kurt Weber.

Mrttemverg
Thälmann in Stuttgart

Stuttgart , 9. März . In drei groben Versammlungen in der
Stadtballe , dem neben der Stadthalle errichteten groben Riesen¬
zelt und im Dinckelackersaal sprach vor etwa 15 660 Menschen der
kommunistische Reichspräsidentschaftskandidat Thälmann . Mit
Rot -Front -Rufen stürmischbegrübt , wandte sichThälmann nach ei¬
ner kurzen Begrüßungsansprache des württ . Bezirksleiters.
Reichstagsabgeordneter Buchmann , in seinen Ausführungen be¬
sonders gegen die nationalsozialistische „Arbeiter -Psui -Partei " ,
deren kapitalistische Meute gestern in Limousinen herbeigseilt
sei , um Hitler zu hören , und gegen die Sozialdemokratie , deren
Klassenverrat bis auf den Internationalen Kongreß in Stutt¬
gart im Jahre 1907 zurückgebe . Die selbständige kommunistische
Klassenkandidatur ist ein Teil der revolutionären kommunisti¬
schen Politik . Die Kommunisten versprechen nicht nur Freiheit
und Brot , sondern kämpfen ernstlich iür dieses Ziel . Trotz ihrer
Friedensgesinnung sind die Kommunisten keine Pazifisten Der
Kriegsvolitik der Bourgeoisie stellen sie ihre eigene Strategie
entgegen. Als Rebellen werden sie im nächsten Krieg ihre
Pilicht gegenüber dem einzigen proletarischen Vaterland erfül¬
len . Nur der Bolschewismus kann Deutschland die nationale
und soziale Beireiung bringen . Wer haben will , daß die Arbei¬
ter ein menschenwürdiges Dasein haben , muß am nächsten Sonn¬
tag den Kandidaten der roten Klassenfront wählen . Die Inter-
nationale beschloß die Rede Thälmanns . Die Versammlung
nahm einen ruhigen Verlauf.

Handwerk und Preissenkungsaktion
Stellungnahme des Württ . Sandwerkskammertags

Stuttgart , 10 . März . Artikel und Notizen über Preisabbau,
welcher seit Wochen wieder aufs neue von der Reichsregierung
betrieben wird , füllen täglich die Spalten der Zeitungen . Man
verlangt von der Wirtschaft Preissenkung auf der ganzen Linie,
will aber gleichzeitig übersehen, daß die Wirtschaft aller Grade
vornehmlich das Handwerk, bereits seit langem das Opfer trägt
bei ständig steigenden Unkosten sich mit ständig sinkenden Prester
abkinden zu müssen . Der katastrophale Rückgang der Umsätze und
Einkommen der Handwerksbetriebe , die vielen Zusammenbrü¬
che selbst der solidesten und einmal bestlundiertesten Betriebe
beweisen dies auf das schlagfertigste. Die Indexziffern zeigen,
daß diejenigen Gruppen wie Ernährung . Bekleidung . Bauwirt¬
schaft usw .. deren Preisbildung in der Hauptsache auf rein vri-
vatwirtschattlicher Grundlage erfolgt , eine den Rückgang des Ee-
samtindexes erheblich llbertrenende Verminderung der Preis¬
lage aufweisen . Umgekehrt sind die Gruppen wie Wohnung.
Heizung. Beleuchtung . Verkehr sowie sonstiger Bedarf , die na¬
mentlich den Einflüssen der öffentlichen Hand unterliegen , nicht
nur nicht gesenkt , sondern teilweise noch erhöbt worden. Das¬
selbe trifft aur alle öffentlichen Lasten und Steuern zu . Eine
Tatsache, die wie kaum eine andere gerade das Verderbliche der
öffentlichen Wirtschaft kennzeichnet und wiederum eine Recht¬
fertigung unserer Forderung nach weitestgehender Einschränkung
der öffentlichen Wirtschaft bedeutet . Preissenkung ist nicht ein
Akt des Diktats iür eine oder mehrere Gruppen der Wirtschaft,
sondern sie kann nur das Ergebnis planmäßiger Senkung aller
Kostenelemente, der privaten wie vor allem auch der öffent¬
lichen ( Steuern und Tarife ) sein , die insgesamt den Preis aus¬
machen . Die bisherige Art der Durchführung der Preissenkungs¬
aktion löst die größten Bedenken aus und dürfte in Kürze zu ei¬
ner schlechtweg unerträglichen Beunruhigung und Erregung der
Bevölkerung mit allen ihren Folgeerscheinungen bei der jetzt
schon wahrhaft überhitzten politischen Atmosphäre führen.

MM§ Nachrichten aus aller WM
Die Reichskanzlerrede im Rundfunk. Die Rede des Reichs¬

kanzlers im Sportpalast in Berlin wird durch Rundfunk
auf alle deutschen Sender übertragen ; sie findet Freitagabend etwa in der Zeit zwischen 8 .30 und 9 Uhr statt.

De Balera zum Ministerpräsidenten gewählt . Der irische
Landtag wählte mit 81 gegen 68 Stimmen De Balera zum
Vorsitzenden des Ministerrates des Irischen Freistaates.

Erdstöße auf der Mittelmeerinsel Kephallinia . Die Insel
Kephallinia , nächst Korfu die größte und wichtigste der
Jonischen Inseln , wurde gestern von Erdstößen heimgesucht.Der Schaden ist bedeutend, mehrere Häuser sind eingestürzt.
8 Personen erlitten ernsthafte Verletzungen.

Neuer Stratofphärenflug . Die Neue Augsburger Zeitung
berichtet heute, daß Professor Piccard einen zweiten Stra-
tosphärenflug plant , der wiederum von Augsburg aus sei¬
nen Ausgang nehmen soll.

Vofelli gestorben. Im Alter von 93 Jahren ist in Rom der
frühere Ministerpräsident Paolo Boselli gestorben.

H-snder und Berkel;
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Börse. Die Börsen waren in dieser Woche bei stillem Geschäft
überwiegend schwächer Die Unsicherheit vor der Reichsvräsiden-
tenwabl übt ans das Geschäft einen lähmenden Einfluß aus . so
- aß die Elattstellungen aus der Kulisse die Kurse belasteten.
Auch störte die Sorge vor Exekutionen für Rechnung der zusam¬
mengebrochenen Handelsbank . Etwas bessere Berichte aus der
Stahlindustrie dtnterließen keinen Eindruck. Ebenso blieb die
feit « Nenyorker Börse ohne Wirkung . Die Aktienwerte waren
überwiegend schwächer mit Ausnahme der Montanwerte bei
denen eine Spezialbefestigung eintrat Auch Renten waren meist
schwächer

Geldmarkt . Die Ultimoverstärkung am deutschen Geldmarkt
war in der Hauptsache darauf zurückzusübren daß die Banken
eine Diskontermäßigung erwarteten . Aber erst in dieser Woche
entschloß sich die Reichsbank nach Beendigung der Verhandlun¬
gen Uber die Verlängerung des ausländischen Rediskontkreüits
zu einer Diskontsenkung in Höbe von 1 Prozent , der somit künf¬
tig 6 Prozent beträgt . Die Gläubiger verlangten außerdem die
sofortige Rückzahlung von 10 Prozent des Rediskonlkredits , wäh¬
rend die Reichsbank eine Zahlungsfrist bis 4 . Juni verlangt
hatte . Wohl oder übel hat die Reichsbank diese Rückzahlung ge¬
leistet Die Stützung der Großbanken soll nun durch eine Jndu-
striehilfe ergänzt werden und zwar will das Reich die Akzept«
und Garantiebank für diesen Zweck benutzen. Dieses Institut soll
unter Beteiligung von Privatbanken Kredite an solche Unter¬
nehmungen geben, die ihre Bilanz bereinigt haben.

Produktenmarkt . An den Produktenmärkten waren die Preise
im allgemeinen gehalten Etwas Nachfrage zeigte sich bei steigen¬
den Preisen für Haser . Die Haltung des Konsums ist werter ab-
wartend . Das Meblseschäst blieb sehr ruhig . An der Berliner
Produktenbörse notierten Weizen 246 (245) , Roggen 195 (unv .) ,
Futtergerste 181 (172) . Safer 162 ( 155) RM . je pro Tmine und
Weizenmehl 34.75 (34.25) und Roggenmehl 28 (28.50) RM pro
Doppelzentner . An der Stuttgarter Landesvroduktenborse blrv-
ben Wiesenheu und Stroh mit 5 bezw 4 .50 RM pro Doppelzent¬
ner unverändert

Warenmarkt . Die Großhandelsindex »^ ! ist von 100,1 auf
99,8 gesunken . Der Preisabbau ist nun völlig zum Stillstand ge¬
kommen, das bat der Kommissar Dr . Eördeler selbst ausgespro¬
chen. Dem Lebenshaltungsindex bei dem für Februar noch eine
fast 2prozentige Senkung herausgerechnet wurde , begegnet man
mit größtem Mißtrauen . Die drohende Brotvreiserhdbung bat
die Regierung mit anerkennenswerter Energie abgewebrt . in¬
dem sie billigen Russen-Roggen zur Verfügung stellte — trotz
aller agrarischen Proteste . Gleichzeitig bar der Preiskommissar
höhere Ausmahlung angeordnet . Neu verordnet ist dann noch
eine Meldepflicht für Markenariikel . Das Reichskabinett bat
neue handelspolitische Abwebrmaßnabmen beschlossen. Neben dl«
tariflich gebundenen und»die auf Grund der Meistbegünstigung ---
Verträge geltenden autonomen deutschen Zölle soll ein neuer
Obertaris treten , der als Druckmittel gegenüber solchen « taa-
ten benutzt werden kann , die sich gegen den Abschluß e»nes er¬
träglichen Handelsvertrages sträuben . Das sind namentlich Po¬
len . die Schweiz . Australien und Kanada . Ferner i,t das Ein-
subrkontingent iür englische Kohle weiter beraogesetzi worden.
Günstig verlauten sind die monatelangen Verhandlungen mit
Italien , das auf diese 1925 bestehende Bindung der Eierzolle
verzichtet und dafür Erleichterung der Kontrolle bei der Wera-
und Gemüseeinrubr nach Deutschland erhält.

Viehmarkt . An den Schlachtviehmärkten gab es Preiserhöhun¬
gen für Schweine und Schafe, dagegen Preisrückgänge für Rin¬
der und Kälber . Das Geschäft war nicht einheitlich.

Markt - und Ladenpreise der Lebensbedürfnisse
der Stadt A tensteig vom 1v. März 1932

je 1 1 PP . Mischobst 40 — «;
i Pfd . Ochsenfleisch 60—70 1 Pfd . Kernseife 30—33
! „ Rindfleisch 70 1 Pfd . Salz 07- 08

Kuhfbi ' ch 40—50 1 Pfd . Zucker 38—45
„ Kalbfleisch 64 I Pfd . Bohnenkaffee 800—400
„ Schweinefleisch 80 1 Pfd . Kaffeemischung 60- 90
„ Hammelfleisch 70 1 Pfd . Malzkaffes 28—45
„ Rauchfleisch 100- 130 1 Pid . Kakao 70 - 140
„ Speck geraucht 110— ILO 1 Pfd . Kokosfett 34 - 68
„ Speck frisch 80 I Pfd . Margarine 45 - 63
„ Blutwurst 70 1 Pfd . Malkereibutter 140 - 160

1 schwarze Wurst 10 I Pid . Landbmter 110
1 rote Wurst 12 l Pfd ml . Schweineschmalz 70 -80
1 Lcberwurst 10 1 Pfd . ausl. 50 - 64
I Paar Landjäger so - 24 l Psd . Linsen 22- 36
1 Paar Sailenwürste 15— 18 l Pfd . Bohnen 18— 20
1 Pfd . Scbinkt nwrrrst 100 I Pfd . Erbsen 25 - 26
l Pfund Schwartenmagen 60 -80 I Pfd . Makkaroni 38—53
1 Pfund Preßkopf 100 - 120 I Pid . Teigwaren 38 - 80
1 Pfund Aufsctrnitt 120 - 130 1 Psd . Hafer flocken 27- 68
1 Paar Bratwürste 40- 50 I Pfd . Graupen 40—45
l Pfund Tafeläpfel 10- 15 1. Pid . Reis 25 45
1 Pfund Gemüse 25 I P >d . Eckes 28 - 30
1 Pfund Weißkraut 7- 1S 1 Paar Wecken 08
1 Pfund Rotkraut 10 - 12 l Kcko Schn archrot 38
1 Pfund Wirsing 10 l Ki ' o Weißbrot SO
1 Pfund Sauerkram 15 1 Pfd . Weizenmehl 00 26 - 28
1 Pfund Kartoffeln 06 - 18 1 Pfd . Weizenmehl 0 24 —25
l Stück Kopfsalat 30- 85 I P >d . Brolmehl 19- 80
1 Slück Endiviensalat 12 1 Pfd . Roggenmehl 80- 21
1 Stück Blumenkohl 30—50 1 junger Hahn 180
l Pfund gelbe Rüben 10 - IS 1 junges Huhn 200
l Pfund Rctlrch 06 1 Zir . Heu 180 - 210
1 Pfund rote Rüben 15 l Zlr . Stroh 150- SX)
1 Pfund Zwiebel 18 - SO I Bund Bündelholz . 20

! 1 Llr . Vollmilch 17 - 28 I Rin . Tannenholz Schi. 500-700
! 1 Lir. Salmöl 70- 130 1 Rin . BuchenholzSch . 1200- 1300
i I Ltr. Petroleum
! 10 frische Hühnereier
l 10 S >ü . Kisteneier

48
80 - 90
70- 80

1 Ztr . Steinkoblen
I Ztr . Braunkohlen
l Zir . Koks

320
160
220

i l Psd . Zwetschgen 30 - 50 1 Ztr . Eiformbrikett 200

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 18 . März . Weizen mark. 246 bi»

248 . Russenroggen 193— 195 . Braugerste 190 — 197. Fultergerste
180—185, Hafer märk. 159—166, Weizenmehl 31 .25 —34 75. Rog¬
genmehl 26 .90—27.90 . Weizenkiele 10 .60— 10 80. Roggenklei«
10 20— 10 .50. Viktoriaerlssen 19—26. kleine Sveiseerbsen 2l bi»
23.50 . Futtererbsen l5—17 . Allgemeine Tendenz : uneinheitlich.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 18. März

Zudrreb : 7 Ochsen , 2 Bullen 46 Jungbullen 46 Jungrinder.
44 Kühe, ISO Kälber , 496 Schweine. 1 Ziege. Unverkauft : 1»
Jungbullen . 15 Jungrinder.

Bullen: ausgem . 23—24 (unv .) . oollfl. 21—22 (unv .) fl.
19—20 ( unv . ) .

Jungrinder: ausgem . 32—34 ( unv .) . oollfl . 26—30 (26
bis 30) , fl . 21 —24 (unv ) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 38—39 (36- 39),mittl . 32—36 (31 —34 ) . ger . 28- 31 ( 27—30) .
Schweine: über 300 Psd . 14—45 von 240- 300 Pfd . 43— 44

(unv .) , von 200—240 Psd . 42 43 (41—43) von 160- 200 Pid.
39—41 (39—40) , von 120—160 und unter 120 Pid 37—38 (36
bis 38) , Sauen 30—36 (27—34 ) . Verlauf : Großvieh schleppend,
Kälber und Schweine mäßig belebt.

Calw , 9 . März . zVieh- und Schweinemarkt.) Bei dem gestrigen
Vieh - und Schweinemarkt wurden insgesamt IO» Slück Rmdweh
aufgetrieben. Darunter befanden sich 8 Ochsen, SO Kühe , 34 Kalb-
innen, 40 Jungrinder . Bezahlt wurden für Kühe 810 - 860 Mark,
für Kalbinnen 3L0—358 Mark , für Jungrinder 90— >60 Mark je pro
Slück . — Dem Echwcinemarktwaren 5e Läufer und 839 Miickschwrine
zugeführt. Bezahlt wurden für Läufer 35 - 64 Mark, für Milchschweine
21 — 33 Mark je pro Paar . Zufuhr und Handel litten sehr unter der
ungünstigen Witterung . — Der Krämermarkt war nur schwach be¬
schickt.
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Oehriuse», 9. März. (Pkerde« arkt.> Zutrieb: 125 Pferde
Pferd « schweren Schlags 1900- 1209 , mittleren Schlags 700- 900,
leichter Schlag 200—100 Mark . Verkauf sehr schleppend.Schweinevreise. Buchau a. F . : Milchschweine 15 Mark . —
Tuttlingen: Milchschweine 10— 18 M . — Waldsee:
Milchschweine 10—18 M . — Waldsee: Milchschweine 14 bis
17. Läufer 22 M . — Tettnang: Ferkel 9— 18 Mark.

Mm , 10. März. lZuchtviehversteigerung.) Die Preise für ober¬
schwäbisches Fleckvieh haben etwas angezogen. Die Kauflust waranfangs stockend und zum Schluß jebr flott , so daß von den 55
zugeführten Farren 48 und die zugeiührren 15 Rinder alle ver¬lauft wurden . Bei Farren war der Höchstpreis 1210 Mark , der
niederste betrug 360 Mark . Bei Rinder betrug der Höchstpreis620 . der niederste 300 , Von den verkauften Tieren kamen 3 nachBayern . 1 nach Preußen . 9 nach Württemberg außerhalb des
Verbandsgebiets und der Rest blieb im Verbandsgebiet.

Spiel und Sport
Der Sport am Sonntag

Um die Süddeutsche Meisterschaft
Abteilung Südost:

Karlsruher FV . — SpPgg . Fürth
VfB . Stuttgart — 1860 München
FC . Nürnberg — FC . Pforzheim
Bayern München FV . Rastatt.

Abteilung Nordwest:

Wormatia Worms - VfL. Neckarau
SvV . Waldbof — Eintracht Frankfurt
FSvV . Frankfurt — FV . Saarbrücken
FK . Pirmasens — FSvV . Mainz.

Um den Verbandspokal
Bezirk Württemberg -Baden:

Phönix Karlsruhe — FC . Mühlburg (12 . 3 .)
FC . Birkenfeld — Germania Brötzingen
FC . Freiburg — SvV . Feuerbach
Sportfreunde Eßlingen — SC . Freiburg
Union Bückingen — VfB . Karlsruhe
Stuttgarter Kickers — SpVg . Schramberg. ,

Letzte Nachrichten
Amerika für eine vernünftige Lösung des Reparations¬

problems
Washington , 10. März . Die amerikanische Sektion der

internationalen Handelskammer veröffentlichte ihre durch
Silas Strawn in Paris abgegebene Erklärung gegen
Schutzzölle und für baldigste Lösung des Reparations¬
problems mit dem Zusatz , das amerikanische Volk habe das
gleiche Interesse wie die anderen Nationen an einer Wie¬

derkehr der Prosperität und werde sich zu einer Neurege¬lung der Rvgierungsverbindlichkeiten bereitfinden , sobaldEuropa das Reparationsproblem vernünftig geregelt habe.
Französischer Bauer von einem Wachtposten erschossenParis , 10 . März . Ein Wachtposten in Tarbes erschoßgestern einen Bauern , der mit einem Lastkraftwagen aus

Unvorsichtigkeit einen von der Militärbehörde gesperrtenWeg befuhr und aus den üblichen Anruf des Postens , dener anscheinend nicht gehört hatte , nicht gehalten hatte.
Mordtat eines Wilderers

Saargemünd , 10 . März . Der Jagdhüter Keßler aus
Vliesrembach wurde auf einem Dienstgang von einemWilderer hinterrückts niedergeschossen . Er war aus derStelle tot . Der Mörder entkam unerkannt.

Wetter für Samstag
Der Tiefdruck har sich nach Westen verlagert , während sichüber Spanien und im Norden Hochdruckgebiete befinden.

Für Samstag ist noch nicht beständiges, aber vorwiegend
trockenes und bei nächtlicher Aufheiterung ziemlich frostigesWetter zu erwarten.
Für die Echriftlsitung verantwortlich: Ludwig LautDruck und verlas der W . Rieker '

schen Buchdruckerei. Altenstrlz.

I Oekkentlieds
— II WakIkumiAsdunA!

8sm8tsZ , äen 12. sMrr 1932 , aberiZ ? V-9 Obr im
. . Orünen 6gum8go1" .

' Ts spricht:
LlcLmMIor - HoLldromi

(ehemaliger 8orialäemokrat)
über.

Warum Hitler?
Deutsche oller 8t8ncle erscheint olle unci kolt Tuch
die letzte äiuiklärunZ über äss von äen 8vstemtreuen
eingeleitete büZenmonö ver.
Die TntscheiäunZ Mt . —

II, 8 . II. K, I*. oprssprioos imvnsrvis.
Tintritt frei.
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pre 'ilsg 8.15 , Sonntag 2 . 15, 4.30 , 8 . 15 E
Oss glöLte Tonfilm - Lrlebnis 8

Ulesnvonl191S
Oss 8ckicksal von 4 Trontsoläaten.

Oas Oegenstück „ Im IVesten nichts bleues " .
Oer erste 8preckkilm aus äen Kriegsjakren.

keiprogramm.
Erwerbslose auk allen plätren 30 ^ kümäLigung.

^ ltensteig.

?rsL1i8kdk KksekkllLö
auk LoukLrmaliou uu 6 Ostern:

in Qlss . porrellsn unä ZteinWtivaren
in Zroöer äusivgkl 7U billigsten Preisen

en ? . vupgnspo i? .

für Koniirmanäen

empfiehlt äie

LuckksnälunZ Tauk
in ältenstelg.

kann abgeben auf der
Baiersägmiihle

Solisrled SNeeh
Znmweiler.

oiiss rsnnwsk
stillen vr Lulled's ckest.

2skn<ropkcn
DSven -Drogerie kllller

blarktpIatL.

Bor drm Markte
müssen Sie noch mit einer Anzeige
auf dke Vorzüge Ihrer Waren auf¬
merksam machen ! Sonst laufen Sie
Gefahr, einen Teil Ihrer Landkund-

schaft zu verlieren.

Sämtliche

pkalrgrakemveiler — Lnrklösterle.

HockreLts - LlnIaäunA.
Mr beehren uns, Verwanäte, kreunäe unä öeksnnte ru unserer

am Samstag , äen 12. lULrr 1932 im Oastkaus rum „ tValäkorn " in Lnr-
kiösterle und 8onntsg , äen 13. lULrr im Oastkaus rum „ bsmm " in
pfsIrgrafenweNer ststikinäenäen l-Iockreitskeier kreunälickst einrulaäen.

üsrlmaun »
Netrger , 8okn äes Trieäiick blart-
msnn , IVegwart , p/alrgrakenweiler

L! 8 L Lepp ^sr
Tockter äes Trieärick Keppler

8sttlermeister, Tnrtsi
Kirchgang '/» 12 blkr in Lnrklästeiie.
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Srälllei»
sucht schön möbliertes, heiz¬
baresrinnnen

Angebote an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

tzsi

ksgsn

rckOkt Sie <lsr Lckinn süsl»nickt vo- k-KZItungsn. ll»,Lsrunckkeit eickoîrls t̂klonO«-
ki-suck scktsn unckklurtsn, l-Is„ srlrsN, l(«Nsrrk
millionsnksck ks-
ivslvtsn

liornderg.

7aas8 -anreigs

„letrt : keutel 35 pkA.
Dose 75 pkg.

Lu knben bei : böven -Oro-
gerieOskarbüller ; Zckvvarr-
ivalä-Oro^erie ? r . Lcklum-
berZer; Okristian LurZkarä
jr ; borenr bur jr. Ink . ki.
6eck ; ä . IVurster blackf.
? r. Lckksrä ; Kpotkeke.
Lgevliausen : Lkr . Leilkarr
Kaltenbachs blackf . ; -^Ikreä
Kuckler ; pkalrgrafemvel-lerr Apotheke Karl kettick
unä ivo Plakate sichtbar.

^ llen unseren Vervanäten unä Lekannten
macken wir äiesckmerrlicke MtteilunZ , äaL
unsere liebe (Autter , QroLmutter, 8ckwester
unä 8chivaxerin

Nosins rang
xeb . OroÜmsnn

gestern Vormittag nach kurrer Krankheit imälter von 75 '/, äskren entscklsken ist.
Oie trsuernäen Ninterbllebenen.

Oje 6eeräi§ung kinäet am 8amsts§ nackmittaZ
l Okr statt.

PL» » SUSIISI' IkSSSS
^uunüunu (Vürttemdei^)

blnkünäbsre 4°/oi§e Oarieken ru blausbsu^ Ozepo-tkekensblösun^ , LxistenrArünäunZ.
Auskunft unck Prospekte ckurck llauptvertreter:
N . IValcber , 5tuttgart , pömerstr . 72.

Schulbücher
für die Realschule besorgt schnellstensdie

BiMMliim Laut

onucstsaclion
rüp ivaen 2 « ee»

vom einfachsten Oanä-
rettel bis rur umfang¬
reichsten pestsckrikt liefert
gut unä preiswert äie

w . » uenapuenspor
Inkader b . bauk , ältensteig.

in Altensteig und Nagold.
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m 2130 Mark, ein Paar zu 1850 Mark und 1 Sändlervterd zu
1V0Y Mark . Soweit ermittelt werden konnte wurden von den
121 Pferden 70 Stück verkauft.

Freiburger Nutzviehmarkt vom 10. März. Zufuhr: 15 Ochsen,
29 Kühe 12 Kalbinnen . 9 Rinder. Preise : Ochsen 220 - 120,
Kübe 150—360 . Kalbinnen 250—350 Rinder 100—180 Mark.
Verlauf : Verkehr flau , verlaust kaum ein Drittel.

Konkurse
Ha . Vereinigte Schotterwerke G . m . b . H . in Reutlingen.

Wilhelm Schuh , Küchenchef und Wirtschaftspächter zum
..Deutschen Kaiser " in Ebingen.

Fa . L . Neuner, Maschinenfabrik G . m . b . H . in Leutkirch.
Verwalter im Konkurs über das Vermögen des Johs.

Waidelich, Bauers in Jgelsberg , ist seit 4 . 3 . 1932 Bezirks¬
notar Heide in Pfalzgrafenweiler.

Vergleichsverfahren
Eduard Hugo Zieher , Goldschmied in Biberach a . R.
Karl Häcker . Kaufmann in Dettingen-Erms.

SchimbcrW
Albbotel Traifelberg beim Lichtenstein : 10 Zentime¬

ter Pulverschnee . —7 Grad , beiter Lstwind.
Kirchbeimer und Gruibinger Alb: 35—40 Zentime¬

ter Pulverschnee . — 5 Grad , klar. Skibabn gut.
Obernbeim bei Svaichingen: 60 Zentimeter Schnee . —15

Grad , klar Skibabn gut
Mekstetten: Svortverbältnisse sehr gut.
Isnv: Im Tal 55 Zentimeter Schnee , —7 Grad.
Kniebis: 60—70 Zentimeter Schnee . —8 Grad.
Freuden stad t : 50 Zentimeter Pulverschnee , klar — 5 Grad.
Dobek: 40 Zentimeter Schnee , —7 Grad . Pulverschnee.

Gch» arz« iikder Tapeszeituu, „Nus de » Ta« « «« "

Buntes Allerlei
Merkwürdige Berufe in London

In keiner anderen Stadt Europas gibt es so originelle Veruse
wie in Englands Hauptstadt . Vor kurzem starb in London im
Alter von 74 Jahren William Kinghtsmith, der von Beruf Ze¬
remonienmeister war . Von den Veranstaltern verschiedener Feste
und Feiern wurde er eigens dazu eingeladen, um die Zeremo¬
nien zu leiten . Knightsmith sorgte dafür , daß althergebrachte
englische Bräuche bei diesen Gelegenheiten nicht verletzt wurden.
So z B . gestattete er nie , daß von einem Anwesenden während
des Essens eine Zigarre angesteckt wurde , bevor der traditionelle
Trinkspruch auf den König gehalten worden war . Es gibt in
London zahlreiche Damen, die ihren Lebensunterhalt durch —
Spaziergänge bestreiten . Eine Londoner Gummifabrik enga¬
gierte einige junge Mädchen und beauftragte sie . täglich eine
Strecke von mindestens 20 Kilometer auf den von dieser Fabrik
hergestellten Gummisohlen zurückzulegen . An den Schuhen wur¬
den besondere Zähler befestigt so daß die Dauerhaftigkeit des
Gummis durch die täglichen „ Spaziergänge" der Mädchen fest¬
gestellt werden konnte . Die jungen Damen bekamen ein an¬
ständiges Gehalt, konnten aber ihre Tätigkeit nicht länger als
zwei Monate ausüben, da ihre Gesundheit darunter zu leiden
begann . Auch gibt es in London andere seltene Frauenberufe,
wie z. B . „Parfiimriecherinnen"

Humor
Korrekte Auskunft. In das Portal des Amtsgerichts

Berlin -Mitte tritt ein Herr und fragt den doit diensttuenden Jusliz-
beamten : „Ach, darf ich hier vielleicht mein Fahrrad einslcllen? " —
„Det j ht nicht" , bedauert der Gefragte , „hier kennse nur die
Zahlungen einstellen.

Sekt« I

Letzte Nachrichten
Polen und der Donaubund -Plan

Warschau» 11 . März . Wie „Eazeta Polska" meldet,
hat vom 7 .—10 . März im polnischen Außenministerium
eine Konferenz sämtlicher polnischer Gesandter der Donau¬
länder stattgefunden , an der die Gesandten aus Prag,
Belgrad , Wien , Budapest , Bukarest und Sofia teilnahmen.
Der in Genf weilende Außenminister Zaleski teilte einem
Mitarbeiter des „Krakauer Kurier " mit , daß sich die pol¬
nische Regierung im Kontakt mit allen Staaten befinde,
die an diesem Donauplan interessiert seien ; sie wache dar¬
über , daß die wirtschaftlichen Interessen Polens keinen
Schaden davontrügen . — Die nationaldemokratische „Ea¬
zeta Warszawska" bespricht die französischen Pläne einer
Organisierung der Donaustaaten überaus kritisch . Das
Blatt ist der Ansicht , daß dieser Plan praktisch Deutschland
den wirtschaftlichen Weg nach dem Südosten bahnen werde.
Es sei bedeutsam, daß unmittelbar , nachdem Frankreich
die Initiative ergriffen hätte , die deutsche Regierung sich
an Oesterreich mit konkreten Vorschlägen gewandt habe,
die an die Zeit der Anschlußbestrebungen erinnerten.

Gestorben
Calw: Gottliebin Krebser geb . Buck, 66 Jahre alt.

Wetter für Sonntag und Montag
Die Wetterlage wird jetzt mehr von Hochdruck beeinflußt,

sodaß für Sonntag u . Montag zeitweilig heiteres , vorwie¬
gend trockenes und ziemlich frostiges Wetter zu erwarten ist.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lau?

SestskMg der imchWitilicheil Suhrksmtcilrimdiciifte
filr die lündwirlschaslliche Unfülliicislchttiivg

I. Nach der beksnntmschung lies U) . Oberversicherungsamts vom 16. febr. 1912 (Min.
Amtsblatt 5. 18) gellen im Oersicherungsamtsbernk Usgold vom >. 5 nuar 1YZ2 an iür die
Sanliwirtschsitl . llnialiversicherung folgende durchschnittliche Zghressrbkitsveräienste unci zwar
kür Arbeiter, belriebsunternchmer, cieren Ehegatten und familienangehörige» sonstige im be¬
trieb beschäftigte und betriebsfremde.

gemeinden und forsDmts-
bezirke , iür welche die

Oersicherle
über 21 Jahren

Oersicherle
zwischen

16 und 21 3.

Zunge Leute
zwischen

14 und 16 Z.

Ainder
unter

>4 3abren
festselzung gilt männl.

AM.
weibl.
AM.

inannl.
AM.

weibl.
AM.

männl.
AM.

weibi.
AM.

männl.
AM

weibl.
AM.

Z) in der Landwirtschaft
in sämtlichen bezirks-
gcmeinden: 840 540 645 450 420

4!«

300 150 120

b ) in der forstwirtschaft
l . 6ruppe:

Avrstsmt Simmersield , 6nz-
klösterle, bosstett 1200 630 810 600 510 330 210 180
ll. Kruppe:

forslsmt Altensteig, Dorn-
slctlen 1050 600 750 540 420 300 180 150
III . Kruppe:

Alle übrigen forstamts-
bezirke des Oberamls-
berirks: 990 540 660 510 390 270 150 150

für die Körperschaft ; - und Arlvslwsldungen ge' ten die für die staatliche forstamtsbe-
rirke bestimmten Zaire innerhalb deren die erstgenannten Waldungen liegen.

II . Diese Zahresardeitsverdienste gellen nur lür obengenannte Oersicherte . Ausgenom¬
men sind , und rwsr mit Wirkung vom l . Jan . 192s insbesondere

1 in der Landwirtschaft: Kutssufsehrr, herrschaftliche Kutscher , brenn-
meistcr, Melker, geprüite und solche mit mehr als zjahrizer beruiiicher Tä¬
tigkeit . Zdiäicr mit mehr eis 5 jähriger beruflicher Läiigkcit , Molker, kärtner,
kutskandwerker und srnstige gewerblich susgcbildete Arbeiter.

2. in der forstwirtschslt: forst - und Jagdaufseher (forstschutrbeamte),
forstgehilien unt forstarwärter, walda ' beitcr , die in den letrlen Z Jahren
vor dem llniall je 200 Arbeitstage im Wald aufzuweiscn haben.

Nagold , den 11. März 1912.
w . Oersicherungsamt:

baitinger.

Adolf Hitler sagt:
Es sind zwei Millionen im Kampf geblieben. Auch die

haben Rechte, nicht wir lleberlebenden allein . Es find
Millionen Waisen, Krüppel, Witwen unter uns. Auch die
haben Rechte ! Für das heutige Deutschland ist keiner
gestorben, zum Krüppel, zur Waise oder Witwe geworden.
Wir sind es diesen Millionen schuldig, daß wir ein neues
Deutschland bauen.

ClWGsttd
sucht zu imufeo.

EIHleiWssarnl Illimemulum
kvlelbe g.

Angebote sind zu richten an
Karl Bnrghardt.

Im Auftrag der Lorenz
Luz sen . Erben verkaufe ich
einen

in der Scheune gegenüber
dem Gasthof zu den 3 Königen.
Otto Luz. Gerberei

FltensteiA

S 8ämt ! iclie färben
W Oe !e, knacke,

? iN8el U51V.

litt» Ssuivpvv
una mausri'ie
liefert Zut uncl billigst

dkr . Kirn , iNslermekter

KM!
fVer braucht Qelä zur /^b-
lösunZ teurer Hypotheken,
LetriebsZelcler usv . Aus¬
kunft kostenlos. Die letzten
2 DaZe lVIontaA unci Diens¬
tag (/Aarktlag ) im „IVsIä-
tiorn " Zimmer blr . l.

Altensteig
Einen bereits noch neuen

hat zu v ?rkaufen
Georg Finkbeiner

Wagnermrister.

Für Schlachtungen
empfiehlt prima

Pergamrnt-
^ Därme

8 und 12 cm breit , die

Buchhandlung Lank
in Altensteig.

Zur Saat
empfehlen wir , in unserer Gegend bestens
bewahrt
Fichlelgcblrgs-Original Saathaber
Lochow Gelbhaber
Karlshulder Original -Sammerroggen
SchlansteiKr Sommerweizen
Zeiners Frankengerste

in anerkannt erstklassiger , hochkeimfähiger
Qualität

ferner
Klee- und Grassamen und sonstige Sämereien
sow 'e

Düngemittel aller Art
zu vorteilhaften Preisen

LüIlW. VkM - II. MMMkUWst
eingetragene Genossenschaft m. b. H.

Altensteig , Nagold und Umgebung
Geschäftsstelle. Fernsprecher Nr. 85.

Versteigerung.
Im Konkurse des Schreinermeisters Georg
Theurer in Ebershardt bringe ich erst¬
mals am eitag , den 18 . März und
zweitmols am Donnerstag , den 24 . März,

je nachniktgs 2 Uhr auf dem Rathaus in Evershudr die
vorhandenen Grundiiücke : Wohnhaus , Scheuer, Stallung,
Schuppen, größeres Werkstattgebäude (evtl. Scheinerel»
Maschine, ) mit insgesamt ca. 25 ar Obst - und Gemüse¬
garten unmittelbar bei den Gebäuden, sowie etwa 15 laad-
wirischaftltche Grundstücke auf Markung Ebershardt zur
cffenilichcn Versteigerung.

Haus- und Werkstaitgebäude können getrennt verkauft
werd . n , auch könnte der Garlen geteilt werden.

Die B -'ffteigerungsbediniungenwerdenim Termin bekannt
gegeben . Die Schreinereimasch ne r, forme die sonstige Fahrnis
werden ausgangs März versteigert werden.

Nagold , den 12 . März 1932

der Konkursverwalter:
Rechtsanwalt Ieller.

77>>>>>
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Herrn Fritz Haeges Wahlaufruf für Hindenburg
wäre anzufügen:

„
NM die Wim » !»

"

Deutsches Volk Augen aus!

WM Wer!



« t, 4 Lchü>«rzwiitd«r LageszettunG „Nu» »e» Kr . 66

vueswpveps ist -er mutige Sechter für DeotschlM-s issere «od iiastere
Besrelüüg . — Er tritt für Deutschlaaüs We-rho-eit ei«!

Altensteig-Stadt
Zu dem am Dienstag , den 15 . ds . Mts . stattfindenden

WM'. B !kV-
e

wird hiemit eingeladen.
Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

krsueii «Meu
ihre neuen frilhjahrsUeläer
Mäntel, löanäschuhe , 5chals
Schirme , Seiäenwäsche

bei

ksilldülll sssver

Der

vaterlön - W
- enken - e

wählt
Duesterberg

Altevsteig.

Achtung!
Dos Wohnzimmer, welches in der D.B .G .-Ausstellung

ausgestellt war , kann noch abgegeben werden. Auch Nach-
deiiellungrn auf dasselbe werben ang nommen . Soll , könnte
auch etwasBrennholz oder Schnittwareeingetauscht werden.

2 . Klaiß, Bau - und Möbelschreinerei.

Ei» ordentlicher Anse
Kann in die Lehre eintreten bei Obigem.

Bor dem Markte
müssen Sie noch mit einer Anzeige auf die Vorzüge
Ihrer Waren aufmerksam machen ! Sonst laufen
Sie Gefahr, «Inen Teil Ihrer Landkundschaft zu verlieren

Montag abend. Voll-
zähliges Erscheinen erbeten.

MMMIlI M« g

Preiswert und gut sind
unsere

TeigMkv
Gemüse NudrHl i mit Ei
MllMrolll 1 Pfd .4k^
Harteresware Psd. 4» ^
SurV 'NÜÜ-M i Pfund
Svagheiti j 84 ^

Feillstes
Schweineschmalz / «o
Psd . kr, 55 ^ o. 4N
Reines Kolossen s Z
Psd . Lff. 48 und
Keines Tuselöl »7/0
Liter 1 .-. 80 und ov ^
Reinschmelkender Kaffee
V. PlV. 80, 73. kli^

und 9 V
M schlaffer
/^ Psd. 43 ^ und ss ^

Matzlaffee offen «ZvPfund
Sastigrr schweizer

küse '/- Psd.SV^

ztlkAiiMiliiii
Sffene Weine xr-d

L .ter van «Iv ^ nnl

Guterhallenes

gesucht . !
Angebote an die Geschäfts- i

stelle des L lüttes. z

M VW !
kWMIMUN
gegen nur gute Sicherheit zu !
z itgemäß m Zins ? Ernste i
Anfragen unter Nr. 242 an ;
die Geschäftsstelle de ; Blattes . !

Rückpo . io erwünscht.

Altensteig
Verkaufe preiswert , ent¬

behrlichkeitshalbereinenbereits
noch neuen

Größel70/ > >5. Anzufraien
bei der Geschäftsstelle ds. Dis.

Kirchliche Nachrichte«.
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag Iudika, 13 . März

Bormiliagsgoltesdlenst um
10 Uhr mit Predigt Uber
Hebr. 9 . l l — >5: Erlösung.
Lied 283 , 440.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm. r/.2 Uhr Christenlehre

milden Töch ernr-Sntlassung
des älteren Iaheqanis.

Abends '/»8Uhr Gemeinschasts-
stande.

Am Mittwach abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeiadr.
Sonntag, l 3 . März vormittags

9Vs Uhr Predigt . Vormit¬
tags lO ^/i Sonntagsschule.

Abends? '/2 Uhr Evangellsa-
tionsversammlung.

Alt 'nsteiz

vpam-ksneems
4- und 6 -eck g alle gan,baren Höhen u . Welten

Stacheldraht — Spann - und Bindedraht.
7 »na «nnavi-kisen

sowie sonstigen Zaunbedarf hält auf Lager und
empfiehlt zu günstigen Preisen

» SP » » SNS8IVP SVlUlw.
Eisenhandlnag beim neu n Postamt.

Altensteig

lüiarreo . NoiieissriM,
SMiirerÄllWSll llarger
dsrnittii rrmli. kslirüizle
3 , 6 , 10,25 8tück Packungen
Isdzkmreii kr«» Wltil- u - kalogelniill!
in sämtl . Preislagen.

k^ür WieöerverkLuter uncl Wirte ru bekannten
Fabrikpreisen bei

vlw. vllpssts?« IN.

Idre östteo
Kaulen 8ie am besten

d. köMlllä gz^kr
piaumreicbe Oänsekeciern

cias plunä von lVik . 3 .— an

_

Sr» kling» »ns M
oiellausender praktischer Hausfrauen u . Küchenchefs die den

Iraoeosresud vom Rheia D.R.P.
verw mden . Die Brennstoff -Spur- , Heiz - und Schnell-
Kochplatte, mit welcher eine Bre nstvffersparnis
vsn 40— 70Proz u . eine um 50—70 Proz . höh.
Heizwirkung erstell wird. Sie ist die Krone der
Apparate für Rauchv. rbrennung. Prospekte und Ange¬
bote durch den Veitreter : R Laz, Altensteig. Neseren
zen : I . Hegel , G . Oelile , C . Armbruster.

Aliensteig

Seid- und Garteü-GerSte
Hauen aller Art , Rrchen, Spaten , Schaufeln,
Karste, Wissendeile, IaucheschLpfer , Zaucheoerteiler
sowie alle sonstigen landw. Bedarfsartikel empf hie zu he¬
rabgesetzten Preisen bet frischerWare aus neuen Sendungen

Karl Hcvtzler senior.
Eisenhandlung beim neuen Postamt.

sr ru ikdso dst ooS
vllr so 8led üsoLt
«Mt ärs8iUsm grSM

er lilk MI ÜS8 ValMs
8isdt Wü Mogert

En n E
nickt kilnUenbur^
sonclern

am « - i

WalMle
mit 60 bis 80 jährigem Bestand in wüchsiger Lage

und guter Bestockung gegen Barkasse

zu kausrn gesucht.
^ Ang-bote unter Nr. 243 an die Geschäftsstelledes Blaties.

Der deutsche Turner u.Sportler wählt
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 14 . März 1932.

Der Wahlsonntag ist hier außerordentlich ruhig ver¬

rufen . Stimmberechtigte waren es hier 1686 , Stimm¬

scheine wurden 29 ausgestellt . Abgegeben wurden 1332 St.
78 Prozent . Ungültig waren 5 Stimmen . Es erhielt

7 uesterberg 68 Stimmen , Hindenburg 674 Stimmen , Hitler
sist Stimmen , Thälmann 167 Stimmen und Winter 3 St.

Der herrliche Sonnenschein lockte hinaus in die Winter-
i '.mdschaft . Besonders wichtig hatten es die Wintersportler,
rnn selten waren die Schneeverhältnisse so günstig für
-ichileutc und Rodler . Die Hänge in der Nähe von Alten¬

steig wurden ausgiebig mit den Schneeschuhen bearbeitet
und auch auf dem Kaps und in Simmersfeld etc . herrschte
reges Leben der Brettlesleute.

Ragold , 12 . März . (Vom Rathaus . ) Im Einlauf befindet
fich das Protokoll über die Verhandlung des Nagoldbahnaus¬
schusses vom 20 . Febr . 1932 in Calw . Auf die infolge dieser Ver-

andlungen erhobenen Vorstellungen bei der Reichsbahndirektion
at die letztere mitgeteilt , daß im neuen Fahrplan auch in den

vier Wintermonaten November bis Februar der Anschluß auf
den Eilzug 291 ab Eutingen nach Stuttgart nunmehr dadurch
sich ermöglichen lasse , daß der Lokalzug 3984 von Calw nicht bloß
bis Nagold , sondern bis Hochdorf geführt werde , wo die Reisen¬
den in den Freudenstädter Zug umsteigen müssen , der rechtzeitig
den Eilzug in Eutingen erreicht . Dieser Lokalzug enthält in
diesen vier Wintermonaten auch den Postwagen wie sonst , so daß
eine Aenderung auch in der Postzustellung nicht eintrete . Damit
wäre die drohende Verkehrsverschlechterung im oberen Nagold¬
tal abgcwendet , wenn auch das Umsteigen in Hochdorf eine nicht
gerade angenehme Sache ist . Nach Erscheinen des Fahrplanent¬
wurfs soll festgestellt werden , ob mit dem Leerzug von Hochdorf
nach Nagold nicht die Schüler und Arbeiter geführt werden könn¬
ten , die bisher in diesen Wintermonaten fast eine Stunde zu
früh nach Nagold kamen und mit dem Güterzug fast eine Stunde
unterwegs waren . — Die Handelskammer Calw regt an , eine
ortspolizeiliche Vorschrift zu erlassen , wonach der Verkauf von
Waren auf öffentlichen Straßen und Plätzen ohne vorhergehende
polizeiliche Erlaubnis erteilt wird . Aus der Mitte des Ee-
meinderats wird einer solchen Vorschrift dringend das Wort ge¬
redet , denn der Straßenverkauf von Wandergewerbetreibenden
fei ein Unfug . Da die Verhältnisse aber im ganzen Bezirk gleich i
liegen , soll das Oberamt um eine bezirkspolizciliche Vorschrift s
gebeten werden . — Für die private 7. Klasse der Realschule mit
Lateinabteilung haben sich acht Schüler und Schülerinnen ange¬

meldet . Es wird beschlossen , die 7 . Klasse auch im Schuljahr
1932/33 fortzuführen , wenn die Eltern der Schüler für den ge¬
samten Aufwand aufkommen , der derzeit rund 2909 Mark macht.
— Für die städtischen Bauplätze im Lemberggebiet wurden bis¬
her 3 .99 Mark pro Quadratmeter verlangt , worin alle Anlieger¬
leistungen , Stratzenherstellung und Kanalbeiträge enthalten
waren . Nachdem auf allen Gebieten eine Senkung der Preise
eingetreten ist und insbesondere auch die Grundstückspreise zu¬
rückgegangen sind , wird der Satz auf 3 Mark ermäßigt.

Psalzgrasenweiler , 11 . März . (Aus dem Gemeinderat .) Die
Ebeäudcentschuldungssteuer für das Rechnungsjahr 1931 wurde
veranlagt . Im Hinblick auf die allgemeinen außerordentlichen
Notstände im Lande sind weitergehendere Nachlässe an der
Steuer bewilligt worden als im Vorjahr . — Der Schreincrmei-
ster Jakob Rath , der schon vor einem halben Jahr um Abtretung
eines Bauplatzes von dem Gcmeindegrundstück auf dem Schollen¬
rain gebeten hat , bittet um endgültige Stellungnahme seitens
des Ecmeinderats , ob ihm der ganze Platz , soweit ihn die Ge¬
meinde nicht benötigt , zu seinem Bauvorhaben abgetreten wird.
Er bietet nunmehr als äußerstes Angebot durchweg für den gan¬
zen Platz 1 R .M . Kaufpreis je qm . Nach eingehender Aus¬
sprache , in der verschiedene Mitglieder die Ansicht vertreten , daß
Rath mit der Hälfte des Platzes sich begnügen sollte , wird dessen
Antrag auf Abtretung des ganzen Platzes mit 8 gegen 5 Stim¬
men abgelehnt . — Die Ausstände vom Rechnungsjahr 1930 so¬
wie die Hundesteuer und der Brandschaden von 1931 werden nun¬
mehr zwangsweise beigctrieben , nachdem die zugestellten Zah¬
lungsbefehle nichts gefruchtet haben . — Die Hundesteuer für das
Rechnungsjahr 1932 wurde wie im Vorjahr auf 15 R .M . für den
ersten Hund und auf 39 R .M . auf den zweiten Hund desselben
Steuerpflichtigen festgclegt . Eine Ermäßigung des Satzes ist
nach dem Gemeindesteuergesetz nicht möglich . — Die Bodenwaage
auf dem Marktplatz wird auf 3 Jahre neu verpachtet . Die Be-

' dingungen liegen auf dem Rathaus zur Einsicht auf . Der Päch¬
ter hat einen Bürgen zu stellen und muß in der Nähe der Waage
wohnen . - Ein Gesuch um Uebcrnahme der Miete eines Ar¬
beitslosen auf die Eemeindekasse wurde abgelehnt . — Bei dem
großen Wohngebäude von Jakob Lutz , Möbclfabrikant an der
Hauptstraße wird ein Einlaufschacht auf Kosten der Gemeinde
erstellt . — Die Lernmittelfreiheit für das Jahr 1932 wurde be¬
deutend eingeschränkt . Von den angemeldeten Familien konnten
nur fünf wegen besonderer Bedürftigkeit berücksichtigt werden.
— Nach Beratung einiger sonstiger kleinerer Gegenstände er¬
folgte noch die Anweisung der Rechnungen.

Stuttgart , 13 . März . (JagdnachZettelklebern . )
Die Polizei war in den letzten Nächten vor der Wahl sehr
scharf hinter den Zettelklebern her . Die Kraftwagen der Po¬
lizei fuhren mit 4— 5 Beamten durch die Stadt und alle
Vororte . In der kommunistischen Parteizentrale konnten
gleich 40 009 kleiner Klebezettel beschlagnahmt werden

Bestellungen
für fchöttes Brennholz

(Scheiter und Roller ) pro Raummeter Mk . 7 . — , frei vors

Haus geliefert , nimmt entgegen

Tchaal , Kohlenhattdlrrng, Altensterg.
Achtung ! Achtung!

auf dem Jahrmarkt in Altersteig
Noch nie so billig ! Noch nie dagewesen!

Mein Stand ist erkenntlich an der roten Fahne mit der
Nr . 51

Einen Posten Einsotzheviden von »4L — .90 bis -F 3 .—

Einen Posten Herrennnterhosen »4L — . 90 bis »4L 2 . 50

Einen Posten Prinzeßröcke von »4L 1 .50 bis 2 . 80

Eine » Posten Damen - und Kinder -Schlvpfer
in Mako und Seide mit Wolle von »4L — . 40 bis 1 . 80 !

Einen Posten Damrnhewden von »4L 1 . 50 bis 2 . 75

Kinder -Kostüme , sowie Herren - Plüschhosen
zu enorm b lügen Preisen

Achten Sie bei Ihrem Einkauf genau auf Me rote Fahne
Mit der Nr . 51 ; denn Sie finden bei mir tretz meinen

billigen Peis n prima Qualitäten.

Mein Grundsatz ist und bleibt:
Großer Umsatz , kleiner Nu tzen

Trikotreste » von 10 ^ an

Auf sämtliche Preise 15 Prozent Rabatt

WknLmm . MWMiii ». AlsllW » «.
BtUlerpersancut-

BMvlldl . Lllllk. AlleilVklg I C . Silber , MMe . I

Papier
empfiehlt d

^ Iten8tei§

2 82mt ! iclie färben
N Oele , facke,

Pin8el U8W.

wp kswvpvv

unü Inouswiv
Uekert § ut uncj billiAxt

^ kr . Kirn , lVlaiermekter

Inserate
erbitten wir uns frühzeitig j

Altenstekg

Verkaufe preiswert , ent-
behrltchkeilshaibereinen bereits
noch neuen

Größe ! 70/ll5. Anzufragen
bei der Geschäftsstelle ds . Bls

M KM jl.
0 . vv. 1.112 blaclikolger

^ I1en8teiZ
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Ulm . 13 . März . (Zwei Ulmervermißt . ) Zwei Ul-
nrer Schifahrer haben , nach einer Meldung aus Oberstdorf,
in der vergangenen Woche eine Tour auf die Kemptener
Hütte unternommen und sind von dort noch nicht zurück¬
gekehrt . Infolge der Lawinengefahr ist die Abfahrt durch
den Sperrbachtobel jetzt unmöglich geworden . Auch der Ab¬

stieg nach Holzgau erscheint für Wegunkundige unmöglich.

Vom bayerischen Allgäu » 12 . März . (D e r w e i ß e T od .)
Der 21 Jahrealte Mechaniker Wilhelm Schildmayer von

Kempten hatte eine Skitour auf das Wertacher Horn unter¬
nommen . Dabei geriet er in eine Lawine . Sein ihn beglei¬
tender Freund holte Hilfe aus Wertach und Sonthofen . Der

Rettungsexpedition gelang es , Len Verschütteten , der einen
Meter tief unter den Schneemafsen lag , zu bergen . Er war

jedoch bereits tot ,

Die eigene Frau erschossen

Zuffenhausen, 12 . März . Freitag abend wurde in
der Stuttgarter Straße eine Frau von ihrem Mann erschos¬
sen. Der Tod trat fast unmittelbar nach der Tat ein . Der

Logisherr wurde ebenfalls von dem Mann angeschosse » ;
nach ärztlicher Untersuchung mußte er ins Krankenhaus ein¬

geliefert werden . Der Täter konnte durch die Polizei sestge-
nommen werden . Ueber die Motive , die zur Tat führte « ,
ist noch nichts bekannt.

Weiter wird gemeldet : Auch ein gerade am Ort der Tat

anwesender Logisherr wurde von dem Revolverschützen an-

gefchossen . Bei dem Täter handelt es sich um den 33 Jahre
alten in Stuttgart beschäftigten Eisenbahnarbeiter Her¬
mann Seizer . Seizer war mit der Frau , die er erschossen
hat , seit 1929 verheiratet . Seizer soll die Tat aus Eifer¬
sucht begangen haben . In diesem Zusammenhang sind auch
die Schüße auf den Logisherrn zu erklären . Als Seizer auf
seine Frau den tödlichen Schuß abgegeben hatte , wollte
die Getroffene flüchten . Sie kam aber nur bis ins Erdge¬
schoß, wo sie tot zusammenbrach . Die tödliche Kugel hatte
ihr die Lunge durchschlagen . Der Logisherr wurde von 3

Schüßen schwer verletzt . Sein Zustand ist bedenklich . Der
Täter befindet sich in Hast.

Druck u» d Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Lltenstete
verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lank.

,
KlM SkUlMnflllMlI Mil M MM !g!

s Preist. Sdkki»e sie kmeii lvkkM»!
Der große Stand — mit den — kleinen Preisen ! Kommen Sie

; ehe es zu spät ist. Bringe zum Markt nach Alten steig ei«
^ großes Lager in

! uresren. socken nna kunonen
: und verkaufe alles zu ganz besonders billigen Schleudern re t-
! sen. Linige Beispiele meiner Preise:
l 1 Posten Herrenpullover , ärmellos , einmaliges Angebot,
! neueste Muster , jede Größe Stück nur 2 .80 Nk.
! I Posten Herrenpullover mit Reißverschluß extra
l billiges Angebot , seltener Gelegenheitskauf Stück nur 5 .— Mk.

( Posten Knaben - und Mädchen - Pullover mit
i Reißverschluß , einmaliges Angebot Stück nur 3 .30 Mk.

1 Posten Damenpullover , neueste Modelle Stück nur 4 -30 Mk.
1 Posten Kantosiejcicken in reiner Wolle , ganz besonders

schöne Ausführung in jeder Größe Stück nur 3.50 Nk.
1 Posten Golfjacken , reine Wolle in allen Karben,

besonders preiswert Stück nur 6 .50 Nk.
( Posten Herrenweflen ganz schwere Qualität Stück nur 7 .— Nk.

! Der weiteste Weg lehnt sich und S e werden über mein gün-
i stiges Angebot freudigst erstaunt sein.
, Mein Stand ist erkenntlich an der blauen Kahne mit der Kirma
! Karl Nill , wech . Strickerei , Böblingen bei Stuttgart

Auf zum Jahrmarkt ! Bude 25!

Alles läuft zu Nube rs uud kauft:
Preisabbau ! Kurzwaren Preisabbau!

Zu noch nie dagewesenen billigen Preisen , z . B . :
Zahnbürste
Paar Manschettenknöpfe
Dtzd . Hemdenknöpfe
Brief Stopfnadeln , fort.
Br . Nähnadeln , US Stück
Brief Haarnadeln
Dtzd . Bubikopfnadeln
Brief Stecknadeln , Glast.

IS
20
10
8
3
5
8

10

1 Schneidermaß 8 1
iS Knäuel Stopfgarn,Seide 85 I

1 Rolle Heftfaden 20 Gr . 9 3
1 Rolle Maschinen -Fadcn 1

200 m 10 I
1 Rolle Handfaden 8er od . 2

IS r 10 l
1 Rolle Maschinen -Faden l

5M m 23 I
l Knäuel Stopfgarn , alle I

Farben 4 1
I Dtzd . Paienlhosenknöpfc 8 I
1 Dtzd . Druckknöpfe , gar . rostfr . 5 3
3 Dtzd . Hosenknöpfe 10
3 Nadeleinfädler 10 l

10 Rasierklingen 85
sowie sämtliche riurzivaren zu außergewöhnlich billigen Preise ».

Achten Sie rur auf Bude 25 mit der roten Fahne!

schacht . Reißnägel , 100 St . 8
Brief Selbsleinfädler
guter Federmeter
guter Doppelmeter
Paar Cchuhnestel , beste
Ware
Paar Aermelhalter

15
23
45

20
10

Greßkr Moftruvrrkausvoa Aikvtware»
auf dem Maikt , an dem bekannten Stand aus Weiden.
Alle Trikotwarenzufabelhaftbilligen Preisen

Beachten Sie einige Be spiele!
3 Sick . Kinderschlüpfcr prima

warm nur Mk . 1 .—
Schöne Kinder -Unterröckle mit u.

ohne Spitzen von 70 Pfg . an
Damcnschlüpfer 60Pfg .,1 .—,1 .30
Damen -Unterröcke 1 .50,2 —
Kinderhemdchen 40,50,60,80 Pfg.
Damenhemden 1 . —, 1 .80 , S .—
Ein Schlager in Hemden worüber

alles staunt und davon spricht
3 Stück gelbe Milirärhemden für

Werktags Mk . 4 .—

3 Stück ganz schwere fast
unzerreißbar Mk . 5 .—

Einsatzh «mdenweiß 90 , I .SO, SSO
S Stück S sädig das beste nur 4 .—
Ebenfalls bringe ich wstder eine
große Auswahl in schönen Kin¬
der - und Damenschürzcn zu fa¬
belhaft billigen Preisen.
Knabenschürze von 30 Pfg . an
Mädchenschürze von 70 Pfg . an
Damenträgerschürzc - .851 .50 l .80

Bevor Sie kaufen kommen Sie an meinen Stand und überzeugen
Sie sich von meinen Qualitäten und Preise . Achten Sie genau

llier 8lsml rv8 « Mw.

ö-

i) -'.
»!'



Tchwarzwälder Tageszeitung „Aus de« Tannen" Nr. kl

-Mensteig , 14 . ki4ürr 1932.

Die Trauerteler kür meinen lieben ->4ann,
unseren guten Vater , 8ckvviegervater und
OroLvater

uili!» «een
findet am Oienstag, den 15 . lALr^ , nackmit-
tags 2 Olir auf dem kiesigen Wsidkriedkok
statt, wo sick die Irsuergemeinde an der
pukestätte des Lntsckiakenen versammelt.

In tiekem 8ckmerr! :

Die trauernden Hinterbliebenen.

LrlvLsrvvroiv ^ ItevktsiZ.

Oer Verein beteiligt sick an der Irauerkeier
unseres Kameraden

Vevk
8ammiung im l.okai um O / 4 Okr.

2sk1reicke Leteiiigungervünsckt . Der Vorstand.

liornderg.

vanksasunL-

^ Ilen denen , die uns bei der Krankkeit
und bei demldinsckeiden unserer lieben Butter,
OroKmutter , 8ckvester und 8ckvsgenn

»osino lang
ged . OroLmsnn

so viel Deiinakme erwiesen Kaden , insbe¬
sondere aber dem Herrn Pfarrer kür seine
trostreicken V/orte , dem gemisckten Lkor kür
den erbebenden Oesang und kür die Leglei¬
tung 2vr letzten Kukestütte , sagen vir unseren
kerrlicken Oank.

Oie trauernden tiinterbiiebenen.

Wähler ! Württemberg»!
Seht Euch das Wahlergebnis in Hessen - Darmstadt

(33. Wahlkreis ) an!
Dort haben die Nationalsozialisten als stärkste Partei

des Landtags ein Vierteljahr lang ihre Künste zeigen
können, wozu auch gehört , daß der nationalsozialistische
Abg . Buttler auf sich selbst ein „kommunistisches Attentat"
verübt hat.

Ihre Stimmenzahl hat sich seit dem 15 . November 1931
bei stärkster Wahlbeteiligung so vermindert , daß sie heute
3 oder 4 Sitze weniger bekämen. Hätten noch zwei Länder
die hessische Erfahrung schon hinter sich , so wäre heute Hin-
denburg gewählt.

Württemberger , laßt Euch von den „blinden " Hessen die
Augen öffnen ! Laßt am 17 . April die Zerstörer von Sitte
und Anstand nicht in Euren Landtag , sonst geht es dort
ebenso zu wie im Reichstag und Hessenparlament.

Th. Kurz.

MklliWM» WM i» SOWami
Am Markt , den 15 . März in Altensteig am Schuh-

warenstand Göhring -Weiden.

«anur-RiMever-SlblA , Ml . LalSe M . 8 . 58 u. 7 .58
Weil PMea Damu -Sollutmitlife! Ml. 5.— u. 7 .58
«loderWligellslWebrav«, fchlv. v . sorb . 1.85, 2.85 , 4.50

Alle Meieri Sorten SAWoren
Große Auswahl , niederste Preise

senurisrsno wvmvnr

Etwa

LOG M.
werden von privater Sette
gegen l . Sicherheit aufzu¬
nehmengesucht.

Auskunft erteilt d. Gcschäftsste.

Altensteig

Billige , fertige

SeiMpren
empfihlt

» ans sonmrm.

ist heute eingetroffen.
Weitere Bestellungen
auf Stroh, Rüben und
Düngemittel nehme ent¬
gegen.
M. SWerlk, Alteofteig.

suZlisre
rein gt van 8Unnütz und

vag » Llvker „Vlsbvvt »l"
Lesles Viekreiniguugspu'ver.

cöveo vrogeris Hitler
dlarlUplatL.

Würtl. Ballern - llsb WeilMrtllerblNld
Ocffentl . Ballern- und3 ll«gbMeroversammlmg

am Dienstag , den 15 . März , vormittags 11 Uhr in Alt enstetq.
Gasthof zum „ Stern " » » ^ wwW »» »

Redner : Landwirt Martin Haag-Unterjettingen.
V? 2ULlISN UNI» suc » SW kommsmlsn 8.SNMSS

Sine slsnkls vsus?lüL!>s vs?n>srullg?^
Hiezu ist jedermann, alt und jung, auch Frauen und Töchter , dringend und
herzlich eingelad ' N . Der Bezirksausschuß.

imensrvig.

8

deiner werten kundscbakt 2ur ^etl . kenntnisnakme , cia6
ick nunmekr mein OescbäK in dem8e1ben OmkanZe wie
trüber wleasp ssiasr vswsws , und bitte d38 mir
büker entZeZenZebrackte Vertrauen von neuem ru sckenken.

lIockacbtunZsvoIl

kmma moek Witwe, kisenftsniliuns.

IIsrlll'LMlillt
Damast 130 cm brt. von — .80 an
Damast 130cm brt . , kbg . gestreikt-.95 an
Damast 130 cm br. geblümt

rein mako von IM . 1 .50
kett -kattune 80 cm brt . von A4K . — .45
kitt - ksttoae 130 cm brt. van A4K . — .85
Damast -'I'iscklückei v . 1 .95 au
Damast -lakeltücker von 3 .70 an
indsntkrenibg . I 'iLckdecksn v . 130 an
krottier-Handtücker von — .38 an
krottier-kttdetücker von 1 .30 an
Hemdentuck weik von — .35 an
Damen -Hemden von — .95 an
bi non kür kaipkei u. Kissen v . — .52 an
Kissen kertiz 80,80 von — .95 an
ösumwollkisneile von — .38 an
öettüoker von 1 .80 an
koke lucker — . 16, — .25 , —.35
Klaue lucker kur Lekürren v . — .55 an
I veed kur Kleider ecktkd . von — .80 an
Lckürrendruclr sckwarr doppelbr.

von — .95 an
Lckürrenaeugle tbg . von — .65 an
Lamt -Lord kür kosen , 2wiroware

Allster von 1 .95 an
kalbtuck 1 . Dual . 490
Oardinea-Oaraituren, 3 teilig 2 50
I^ ndkaussardinen
IVleler — .68 . . - 58 . - .52 . —.36 . — .26
IVoUene lacquard -Decken v . 8 .50 an
Oie Preise kür alle übrigen iVsren sind der
billigsten Linlraufsmöglickiceit angepakt

Wer iiid nicht wag besinnt
nach der Wahl
kauft srtae Kohlen nur
noch vom Schani.

Aus einer Warenübernahme verkaufe ich in meinem Hause
ab Dienstag , den 15 . März ds . Mts . folgende Gegenstände

Laudinlrlsch . Erröte. Ketten,
lllmer Pflöge. Oese»
Werkzeuge mb Beschläge
eine große Anzahl

Hmrhullnngrgegeiftöade
verzinkte Geschirre
Eisevaiarcu asm.
zu bedeutend ermäßigten Preisen

Karl Beck. Altenstelg. Roseastr.
Altensteig.

I!
empfiehlt in großer Auswahl
bei billigsten Preisen

^
LüktüK Lü ) Inhaber Engen Beck.

Altensteig.

Vicr-Zimmer-Wohmmg
parterre, mit Badezimmer und Zubehör, auf I . April eort.
I . Mai zu vermieten.

Fr . Maler , Karlstr. 348.

rum Manul in aiiensteig
34 Bazar

Waschseilhaspel 34 Pfg. Haarbürsten 34 Pfg.
Besteckkörve 34 „ Kartoffelsieder 34
Aluminiumtöpfe 34 „ Tortenunterlagen 34
Brotkörbe 34 „ Rasterspiegel 34 ,,
Kaffeetassen 34 „ Aluminiumschüffeln 34
Waschseile 34 „ Rechenmaschinen 34
Closeipinsel 34 „ Kinderpserdchen 34 „

Köllns kann » !

Alle

Schulbücher
für sämtliche Schulen besorgt schnellstens
die

Buchhandlung Laut
in Altensteig und Nagold.
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